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Amtlicher Theil. 


St. k. k. Apoſtoliſche Majerät baben mit der Allerböchſten 
Eutſchließung vom 17. Mal d. J. dem Konzipiſten der niederöſter⸗ 
reichſſchen Gtatihalterei Johann Neumann tarfrei den Titel und 
Charakter eines Statthaltereiſekretärs allergnädigſt zu verleihen 
gerubt. 


Das Staats miniſterium hat dem disponiblen Statthalterei⸗ 


Sekretär Julius Bolonski eine erledigte Statthalterei⸗Sekre⸗ 


taͤrsſtelle in Lemberg verliehen. 


Die königl. ungariſche Hofkanzlei bat eine bei dem Mechſel⸗ 
erichte zu Beth erledigte Beiſitzerſtelle dem Landes⸗ und Gerichts⸗ 
dvokaten und geweſenen Landesablegaten zu Peſih Sigmund von 

Weböthy verliehen. 


Vichtamtlicher Theil. 


Krakau, 31. Mai. 


Wir haben bereits über das Ergebniß der Gene: 
talverſammlung der Haupiſchützengeſellſchaft in Mün⸗ 
chen berichtet, zu welcher eine Deputation des frank⸗ 
furter Centralcomité's abgeſendet worden war, um eine 
Vermittlung zu verſſchen. Dieſe Miſſion iſt der De⸗ 
putation allerdigs gelungen, indem der angekündigte 
Antrag, „wegen des vom Frankfurter Feſteomité den 
Mailänder Schützen ertheilten Beſcheides die Mitglier 
der der Münchener Hauptſchützengeſellſchaft, unter An: 
vrobung des Ausſchluſſes, von der Theilnahme vom 
Frankfurter Schützenfeſte abzuhalten“ in dieſer ſchroffen 
Form nicht geſtellt, alſo auch nicht zum Beſchluſſe er⸗ 
hoben worden iſt. Aber der Verſuch iſt doch nur theil⸗ 
weiſe gelungen, da der von dem Artilleriehauptmann 
Streit geſtellte und von 65 anweſenden Mitgliedern 
„mit einer aͤußerſt kleinen Majorität“ zum Beſchluß 
erhobene Antrag: nochmals einen ehrenvollen Ausgleich 
zu verſuchen und, wenn die Angelegenheit in befriedi⸗ 
gender Weiſe erledigt werden könne, am deutſchen 
Schützenfeſte Theil zu nehmen“ — dem Frankfurter Go: 
mité eine höchſt delicate und darum höchſt ſchwierige 
Aufgabe ſtellt, die man ihm nunmehr füglich hatte er⸗ 
ſparen können. „Vorher — ſo berichtet die Süddeut⸗ 
ſche Zeitung — halte die Deputation aus Frankfurt 
unter mehreren Aufklärungen auch die Verſicherung 
abgegeben, daß ein officieller Verkehr des Feſttomité's 
mit Garibaldi und ſeinen Anhängern in keiner Weiſe 
ſtattfinden werde.“ Außerdem hat nach demſelben 
Blatt die Münchener Hauptſchützengeſellſchaft unter 
dem geſtrigen Datum „Directiven“ an das Frankfur⸗ 
ter Feſtcomité abgehen laſſen, in welchen darauf ge⸗ 
drungen wird, daß allfällig erſcheinende Italiener als 
ihres Nationalcharakters durchaus entkleidet zu betrach⸗ 
ten ſeien x, (Der officielle Verkehr des Feſtcomité's 
mit Garibaldi iſt nicht zu fürchten, wohl aber der ge⸗ 
heime, der offenbar der Einladung vorangegangen. Die 
Feſtordner find größtentheils enragirte Demokraten, 
Mitglieder des Nationalvereins, Anhänger der liberalen 
Solidarität aller Böker. Eine ſo beirächtliche Anzahl 
rubiger, mit trefflichen Schußwaffen bewehrter, mit 
Schießbedarf und Proviant wohlverſehener, durch Wein 
und Toaſte weidlich bearbeiteter und erhigter Männer, 


Feuilleton. 
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Die Krakauer Kunſtlotterie. 

Die am 26. d. vorgenommene Verloſung der 
vom dieſigen Kunſtverein angekauften Gemälde, 
Stabiſtiche, Bildhauerarbeiten u. f. f. weiſt na cſte⸗ 
8 Reſultate nach der Reihenfolge der aus dem 


nummern gezogenen und gewinnenden Aktien: 


1. Acti 
im Walde, Ban 839. Den „Sonnenuntergang 
Werth von 253 fl. a Scheins in Düffeldorf, an 
tow s ki, 4613. See in K 1 Joh. My 63: 

2. Nr. 1 . t „Warſcha rakau, kn 

b. von Heinr. Pilati in mer Lumpenſammlerin“, 
por me Mastomer;, Karlbau, 83 fl. 38. kr., 
— (Przemys! Kr.) spächter in Dabro⸗ 

3. Ni. 2922. „Eberſagd, Yanarıy, von Fr 
Tepa, 127 fl. 30 kr., gew. Euphemia Wiskock 
Bursdefigerin in Tarnowb. N 

4. Nr. 2220. „Lemberger Hirtenknaben“ (1) Sy, 
von Dzbanski in Lemberg, 80 fl. gew. Bincent 
Skwarczyn ski, Gutsb. in Wierzchnia (Stryj, Kr.) 
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find vortreffliches Material zu einem Putſch. Es wäre 
nicht das erſtemal, daß man in Frankfurt an dem 
Sitz des Bundestages den Hebel anzuſetzen verſucht, 
um den Stein der Revolution ins Rollen zu bringen, 
auch erinnern wir uns an das Hornberger Schi ßen, 
das unſchädlich zwar verlief, das jedoch ebenfalls als 
ein Agitationsmutel benutzt werden wollte. Noch heute 
zeugt die in Deutſchland ſprichwörtlich gewordene Re⸗ 
densart „das geht aus, wie das Hornberger Schie⸗ 
Ben” von den großen Erwartungen, welche man ta: 
nals auf dieſes Feſt geſetzt hat. Wahrſcheinlich ſoll 
das Frankfurter Schießen das Hornberger wieder zu 
Ehren bringen.) 

Nach Berichten der „B. A. 3.“ aus Kaſſel macht 
das Miniſterium Abcke⸗ Voll ar wirklich Anſtalt, aus 
dem Amte zu ſcheiden. Es heißt, daß es nicht aus ei⸗ 
genem Entſchluſſe die Entlaſſung eingereicht hat, fon: 
dern daß ihm vom Kurfürſten, nachdem dieſer in letz⸗ 
ter Zeit meörfache Beſprechungen mit den Geſandten 
von Oeſterreich und Baiern gehabt batte, die Einrei⸗ 
bung der Entlaſſung anbefohlen iſt. Es iſt damit eine 
große Gefahr vom Lande abgewendet; denn aus der 
„Fr. Poſt⸗Zig.“, welche mit den bisherigen Gewalt⸗ 
babern in enger Verbindung ſtebt, war jdon erfictlic, 
daß man in der That auf das Wahlgeſetz von 1831 
zurückgreifen wolte. Es iſt nun übrigens noch nicht 
ausgemacht, daß jetzt ein wirklieh liberales Miniſterium 
eintritt, ſondern es entſpricht ganz der begreiflicherweiſe 
höchſt erbitterten Stimmung des Kurfürſten, ein ans 
deres Miniſterium von nicht gerade liberaler Richtung 
zu ſuchen. Ob er ein ſolches übrigens unter der Kit 
terſchaſt finden werde, welche nach Wiedereinführung 
der Verfaſſung von 1831 die Erſte Kammer verliert, 
ſteht ſehr dahin. 

Ein Berliner Correſpondent der FPZ. bezeichnet 
heute den ſogenannten Ineldenzfall zwiſchen Preußen 
und Kurheſſen als noch keineswegs erledigt; das Ber: 
iner Cabinet erwarte vielmehr von Kaſſel her einen 
entgegenkommenden Schritt. Dieſer Berichterſtatter 
bezeichnet auch alle jene Angaben als un ichtig, welche 
in verſchiedener Form und Faſſung von einem eigen⸗ 
händigen Schreiben wiſſen wollten, das der Kurfürſt 
ſofort nach der Abreiſe des Geſandten aus Kaſſel an 
den König von Preußen habe gelangen laſſen. Be⸗ 
züglich des in dieſer Angelegenheit in den letzten Ta⸗ 
gen und Wochen ſo oft angezogenen Artikels der deut⸗ 
ſchen Bundesacte wird ein vertraulicher Notenwechſel 
zwiſchen Preußen und den übrigen deutſchen Bundes⸗ 
regierungen in nächſte Aussicht geſtellt. Dagegen iſt 
in den militäriſchen Vorkehrungen ein Stillſtand ein⸗ 
getreten. a 

Daß die preußiſchen Truppen in Kurheſſen 
ohne beſtimmte Erlaubniß des Bundestages einrücken 
werden, iſt dem Münchener Gorrefpondenten des Mo: 
alteur ſchwer denkbar, da der §. 4 des Artikels 11 der 
Bundesacte genau vorſchreibe, wie ſich zwei in pır: 
löntichen Conflict gerathene Bundesmitglieder zu ver: 
halten hätten. „Nichts alſo berechtigt zu der Annahme, 


daß Preußen Heſſen gegenüber ſich von der gemeinſa⸗ 
men Regel entbinden und an die Stelle des Bundes⸗ 


11 5 durchaus particuläre Rückſichten treten laſſen 


ſeine 


Das Berliner Cabinet kann und ſoll ſich für 
gekränkte Würde beſorgt zeigen, aber es iſt zu 


Sils iſche An 


ſtark, um ohne Nothwendigkeit oder um ſelbſt unkluger 
Weiſe feine Macht zu mißbrauchen.“ 1 

In der ſchlezwigebolſteiniſchen Frage täth 
derſelbe Correſpondent den dabei betheiligten Regie⸗ 
rungen, ſich zu einem ehrenvollen Compromiſſe bereit 
zu erklären und dem Schiedsſpruch der Großmächte 
die Beendigung eined Zerwürfniſſes anbeim zu fielen, 
welches weder den Lärm, den man davon macht, noch 
die gefährlichen und beklagenswerihen Wechſelfälle ei⸗ 
nes Krieges wertb iſt.“ 

Es iſt von einem neuen Programm einer däni⸗ 
(den Geſammtiſtaatsverfaſſung die Rede, wel⸗ 
ches jetzt den Gegenſtand lebhafter Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen dem Kopenhagener Cabinet einers und den 
Cabincten von Berlin und Wien andererſeits bilden 
oll. Dänemark fol durch den neuen Verfaſſungsplan 
den Verbindlichkeiten, deren Erfüllung die deutſchen 
Mächte von ihm fordern, zu entſprechen meinen. Die 
große Zurückhaltung, mit welcher der deutſch⸗däniſche 
Conflict in der bei Eröffnung des preußiſchen Land⸗ 
tags gebaltenen Rede behandelt wurde, ſcheint in der 
durch die ſchwebenden Verhandlungen gebotenen Rüd: 
ſicht ihre Erklärung zu finden, 

„S. C.“ dementirt die Nachricht, daß die pre u⸗ 
4545 twort auf das öſterreichiſche Memoran⸗ 
Handels af des preußiſch franzöſiſchen 

Das ale tirages bereits in Wien eingetroffen. 
Pr r. J. veröffentlicht die Erläuterungen mit wel⸗ 

en das k. ſä ch ſiſche Miniſterium den franzöſiſchen 
Handels vertrag eingebracht hat. Wir heben dar⸗ 
aus hervor, daß die ſächſiſche Regierung ihre Zuſtim⸗ 
mung an die Bedingung einer nachträglichen aulhen⸗ 
uſchen Declaration zu den Artikeln 8, 11, W und 31 
des Vertrages geknüpft hat, wonach zu den im Art. 8 
erwähnten inneren und Verbrauchsſteuern auch die 
Octrols geboren, Art. 11 im zweiten Abſatz fi nur 
auf Waaren nichtzollvereinsländiſchen Urſprungs be⸗ 
zieht, in den Vorbehalt des Art. 25 auch die Nieder- 
laſſungsgeſetze einbegriffen find, endlich im Artikel 31 
durch die Beſtimmung in Betreff der Ausfahrderbote, 
die zum Zollverein nicht gebörigen deutſchen Bundes⸗ 
Raaten nicht betroffen werden. 


„Patrie“ und „Pays“ melden ebenfalls die Er⸗ 
nennung des General Montebello zum Komandanten 
der Franzoſen in Rom. k 

Dem Vernehmen nach fol eine Art Ultimatum 
in Rom überreicht werden, deſſen Aufnahme dann über 
die weiteren Entſchlüſſe Frankreichs entſcheiden wird. 
Da vorausſichtlich die Curie ſich auch jetzt nicht ent⸗ 
ſclicßen dürfte, den veränderten Umſtänden Rechnung 
zu tragen und nachzugeben, fo wird die franzöſiſche 
Regierung ihre Truppen aus Rom zurückziehen und 
in Civitavecchia concentriren. Der Entſchluß dis Kö⸗ 
nigs Franz II., ein anderes Aſyl aufzuſuchen, ſteht mir 
dieſer neueſten Wendung in der römiſchen Frage jeden⸗ 
falls im Zuſammenhange. 

Aus Rom, 24. Mai, wird gemeldet, daß Thou⸗ 
venel in einer Note an Cardinal Antonelli der 
römiſchen Curie die Zuſi derung ertheilte, „Frankreich 
werde im dermaligen Stande der Tomifcen Frage 
keine Veränderung vornehmen; der heil. Vater möge 


6. Nr. 506. Der engliche Gruß, Stahlſtich, Prä- 
mie des Kunſtvereins in Halberſtad t, gew. Hochw. 


Warte, pus Schönwei tz, Vernhardiner in Kal⸗ 


7. N. 
Pr. 9 tei Bteslauer Rathhaus“, Chromolitogr. 


A [ben Kunſiv., gew. Andreas Dut⸗ 

tieg % as und Bürger in Krakau. 
ü Kätzchen, St. Pr. des Kunſtv. in 

Wiesbaden und das 

apneti, 2 f. gar, Bine. Lew an son ils. 

diem (Torn. Kr.) Lewandowski in Die 

9. Ni. i fl. 8 Oelb. von Val. 
Eliasz in Ara „gew. Karl Dabrowski 
Kanzelliſt in Kolbuszowa (Tarn. Kr. 

10. Nr. 2408 „Chriſtus mit dem Kind,“ Oelb. 
von Ant. Reichenberger aus Galizien 200 fl. gew. 
Propſt Erasmus Piotrow aki in Prarckam, (Tarn. Kr.). 

II. Nr. 2379. „Gaſterntha, bei Kanderberg“, 
Oelb. von Engelhardt in 1 150 fl. gew. 
Pfarrer Wencisl. Prochazka in Radgoszez (Tarn. 


Kreis. au 2 
12 Nr. 1571. „Der entdeckte Geiſt,“ Chromolith. 


Pr. des K. in Prag, gew. Joh. Beringer Maler 


en Lemberg. N 

13. Nr. 2507. „Regina coeli“ St. 
Ber 11 fl. gew. Baronin Val. Baume, 
Koppiowka (Wadow. Kr.) 
14. Nr. 904 „St. Barbara” Oelb. nach Raphael 


Guts b. in 


nach De⸗ O 
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v. Krafft in Dresden, 30 fl., gew. Ludwig Kepın- 
ski Gutsb. in Pierzchowiec (Krak. Kt.) . 5 
15. Nr. 778. „Der alte Sänger“ Oelb. v. Alex. 
Kotsis in Krakau 300 fl. gew. Alois Schwarz 
Kaufmann in Krakau. 
16, Nr. 2316, Die „Auffindung des Bechers im 
Getreideſack der Brüder Joseph's“ Oelb. v. Slota 
in Dresden, 100 fl., gew. Karl Wygrzywalski in 
Tarnow. 
17. Nr. 1726. „Sandomiter Erntefeſt“ Deibild 
von Joſ. Szermentowskl, 1 4 kr., gew. 
Pfarrer Paul Sokals ki in Zo ly n (Rzeszower Kr.) 
18, Nr. 848 „Madonna vom St. Apollinarius⸗ 
berge“ Stahlſtich nach Deger 11 gew. Bronisl. 
Eiſiecki in Krakau. 5 
19. Nr. 1620. „Bolestaw Schiefmaul erobert das 
preußiſche Bialgrod im Jahre 1107“, Oelbild von 
Sypniewski in Warſchau fl. gewann Hochw. 
Faux Smolenski, Prof. theol. in Przempsl. 

20. Nr. 2854. Die „d. Jungfrau und St. Jo⸗ 
hann der Evangeliſt“, Eubographie, Prämie des Kunſt⸗ 
dereins in Wiesbaden, gewann Graf Stanısl, Sp, 
olnicki Gutsbeſitzer in Lostöw (Poſen). 

21. Nr. 524. „Anſicht von Islang (Baiern) aus“ 
elbuld von Pulian in Oüſſeldorf 128 fl. 70 kr. 
gewann Wilhelm Brühl Beamter der Filialbank in 

rakau. 

22, Nr. 849, „Tuchlaube mit dem Weſttheil des 


St. von Steczynski, 2 fl., gewann Ludw. 


nur mehr Vertrauen zu der Regierung des Kaiſers 
Napoleon faſſen.“ Einer zweiten tömiſchen Depeſche 
vom 24. d. zufolge, die üder Marſeille eintraf, wurde 
vorerwähnte Note vom Herzogt von Belluno dem 
Cardinal überreicht; darnach aber wäre die Baflung 
zweideutig, idem es in derſelben heiße, Frankreich 
werde nicht von der Politik abgeben, die in der Rede, 
welche der Miniſter Billault im Senate gehalten habe, 
ausgeſprochen ſei.“ Billaults Schluß ſolgerungen waren 
der Erhaltung der weltlichen Gewalt des Papſtihums 
bekanntlich nichts weniger als boffnungsreich. So er⸗ 
klart ſich denn auch die Aufregung des Papſtes in der 
Anrede, die er im Conſiſtorium hielt, und von der dieſe 
nämliche römiſche Depeſche ſpricht, jedoch mit dem 
Zuſatze, daß Antonell! neuerdings erſt wieder geäußert 
habe, es bleibe Alles beim Alten. Einer dritten römie 
ſchen Depeſche zufolge, hat Pius IX. in dem Conſi⸗ 
ſtorium die Anweſenden ermahnt, „für die Bekebrung 
der italieniſchen Prieſter und eines neapolitaniſchen Bi⸗ 
ſchofs zu beten.“ Seine Heiligkeit ſetzte unter Thrä⸗ 
nen hinzu, „er glaude nicht nur nicht mehr daran, daß 
er den Troſt haben werde, dieſelben zu ſehen, ſondern 
er fürchte ſogar, die Ereigniſſe würden ihn verhindern, 
mit denſelben in Correſpondenz zu bleiben.“ Dieſe 
Depeſche ſetzt hinzu: die Cardinäle und Bifhöfe ba⸗ 
ten, durch dieſe Worte ergriffen, den Cardinal Anto⸗ 
nelli um Aufſchlüſſe, dieſer entgegenete indeß, es habe 
ſich nichts verandert.“ 

Der Zuriner Correſpondent der „Scharſ'ſchen 
Corr.“ verſichert, daß Garibaldi in der Nacht vom 28. 
Mai in Turin geweſen und daſelbſt mit einer bochge⸗ 
ſtelten Perſon eine Unterredung gehabt babe, deren 
Reſultat eine vollſtändige Verſöhnung und Vereinba⸗ 
ung geweſen ſei. Wohin er ſeitdem gegangen, iſt ein 
tiefes Geheimniß. Der Cori eſpondent ſchließt an dieſe 
Mittheilung eine myſteriöſe Aufforderung, die Ereig⸗ 
niſſe in der Herzegowina, in Serbien und die zwei⸗ 
felsohne auch in Griechenland ſich wieder vorbereiten« 
den Vorgänge nicht aus den Augen zu verlieren. Auch 
was aus Bix o geworden iſt, weiß Niemand zu fagen. 
Nur ſoviel iſt gewiß, daß er am 10. d. Genua vers 
laſſen hat. Das Gerücht, daß Rom nächſtens eine ges 
miſchte Garnifon erhalten werde, gewinnt an Beſtand. 
Man ſpricht noch immer von einem Cabinete Ratazzi, 
Farini, Mingbetti, obwohl Niemand an die Möͤglich⸗ 
keit ſeines Beſtandes glauben will. 

Nach der „Italie“ war Mazzini die letzten Tage 
in Mailand, iſt aber, nach dem verunglückten Ver⸗ 
ud ins Tirol einzufallen, nach London zurückge⸗ 
kehrt. 

Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Peters⸗ 
burg vom 29. Mai fol Großfürſt Konftantin, 
ältefter Bruder des Kaiſers, unter der Aſſiſtenz Wie⸗ 
lopolski's als Statthalter nach Warſchau gehen. 

Die Ernennung eines Mitgliedes der kaiſerlichen 
Familie zum Statthalter in dem aufgewühlten Koͤnig⸗ 
teiche Polen, ſchreibt die „Oſtd. Poſt.“ kann, ja m iß 
gewiſſermaßen einen Wendepunkt bedeuten. Entweder 
der Großfürſt muß fo weitgehende Conceſſionen mit⸗ 
bringen, daß ihm eine freudige Aufnahme im Lande 
geſichert iſt, oder die Demonſtrationen werden auch ge⸗ 
gen ihn ſortgeſetzt und führen dann eine noch tiefere 
Kluft zwiſchen der Dynaſtie und den Polen herbei. 


Krak. Rings zu Ende des XIV. Jahrh.“ Aquarelle 


von Ludwig Lepkowski 30 fl., gewann Johann 
Nep. Leszezynski in Warſchau. 

23. Nr. 45. „Der Segen“ Delbild von Anton 
Kozakiewicz in Krakau 150 fl. gewann Alfred Mir 
lieski Gutsbeſitzer in Krakau. 

24. Nr. 1667. „Tod der Königin Barbara Rar 
dziwiltl“, Lithographie, Prämie des Kune reg in 
> 4: 28 gewann Pfarrervicarius Wlabpsl. St ro- 
inski in Sambor. ; 

25 Nr. 1527. „Anfiht von Baden“, Suite 
Prämie des Kunſtvereins in München gewann Ed. 
Winiarz jun. in Lemberg. g 

26. N.. 2557. Herzweh⸗, Pen von Leopold 
Löffler in Wien 260 fl. 722 1 ö Konopka 
Gutsbeſitzer in Wrzasowice (Kra K.. 1 

27. Nr. 1370. „Lauch cane „ Stablſiic prä: 
mie des Kunſtvereins in 700 urg und „Meetauge“ 
Stahlſtich von Seren, fl., gewann Gr. Cäſar 
1 ecins ki Guts b. in u » (Sanok. Kreis). 

28. Nr. 1037. „Maria Thereſia am Todtenbette 
einer armen Familie. Pr. des K. in Wien und 
„Meerauge”, St. von Stec,ynsti, 2 fl., gewann 
Konſt. Tchrg nicki, Gutsdeſitzer i! Lemberg. 

29. Nr. 10. „Das unterbrochene Kartenfpiel,« 
eitbogr. Pr. des K. in Münden und „Meerauge“, 


Sto 
mayer in Bochnia. * 


Der Redacteur der „Gaz. di Fiume“, Herr Herku⸗ 
les Rezz a, fol, wie der „Pozor“ berichtet, abermals 
verhaftet worden ſein. 


Deutſchland. 


Das Geſammt⸗Comité des deutſchen Schützenfeſtes 
in Frankfurt hat eine Deputation nach München ab⸗ 
geſchickt, um der dortigen Schützengeſellſchaft in Be⸗ 
treff der italieniſchen Schützen nähere Aufklärung zu 
geben. Die Deputation hatte am 26. früh eine mehr: 
Tündige Unterredung mit den Vorständen der Münche⸗ 
ner Hauptſchützengeſellſchaft, und ſoll namentlich die 
Erklärung abgegeben haben, daß man bei dem deutſchen 
Schützenfeſte weder aus ärtige Deputationen noch 
Adreſſen entgegennehmen wirde. Abends fand eine 
Generalverſammlung der „ 10 u 
es wurde beſchloſſen, wenn der Streitpunkt auf eine ſuchen, welche der Präſident des 
ehrenwerthe Weiſe erledigt wird, ſo werde man ſich pers ꝛc., wie man verſichert, mit nu 
an dem Schützenfeſte betheiligen. 12 Millionen in einer ſo hohen Beſuchs würdigen 
in Begenfae 4 125 au b von uns en Weiſe verſchönerte ’ 
en Reſultate des Frankfurter Congreſſes Deutz Kardinal Mor t i i 
ee 0 die * 71 Ar 142 7 Grohalmoſenier des n > 
aphiſche ridatdepeſche aus Frankfurt, 27. gleitun des bi 1 i 5 
Mai Abends: „Auf dem heutigen vom Verein für u Du br are em — —— 
dutſche Induſtrie ausgeſchriebenen Congreß von deut: choſe, hat darauf verzichtet, ſich nach Rom zu begeben 
o wen eee ene ee e e J a e ee, e 
CCC 
8 8 pr A; rankreich e der Aboſchied der Biſchöfe Gegenftand ſehr lebhafter 
nr Stellen areas 1 5 5 — us er Ir Seiten der Bevölkerung war. Man 
3 een = nt 1 Der Präfiten f. 35 tm Ir keien Nee eg Au. 
von Kerſtorf fe aber die immung aus e, inſcht a * 
und paralyſirte den Verſuch vollkommen, indem er bei —— 25 zuſammenkommen, war die 
der Abſtimmung den Modus einführte, daß mit der Der „France Centrale“ zufolge iſt den J I 
Stimmenabgabe conflatirt werde, welchen Induſtrie⸗ die Weiſung zugegangen Sone 66% Beeren 
zweig der Abflimmende vertrat und wie viel Arbeiter Discuſſion oder Gommenlate einfach W aue 
er beſchäͤftigte.“ In ee wünſchen wit, An der Börſe, welche unverkennbare Zeichen von 
* Bi a ar 5 it, wie der „Frank »defaillance interesse“ gibt, meinte ein ſpeculirender 
ar iſcho 5 8 hurt A "WE igvogel, daß man deshalb fo flau fei, „parceque 
Courier“ erfährt, zum Kardinal deſignirt. Lon⸗ les gros spéculateurs ont vendu beaucoup de 
Die „Wiesb. 31g.“ ſchreibt: Nach einer aus kon- Rente zur prime (Prim).“ In dieſem Wo iel 
den eingenoffenen Nachricht des berzogl. Com iſſars ſchreidt ein Pariſer Corr. der „Fa.“ vom 27 1 t 
für die Weinproduzenten des Herzogthums Naſſau, tiefer Ernſt, denn die Börfe ſtebt in der Tbat — 
Herrn Dreſſel, hat die Preis⸗Jurp mut Stimmeneinhellig⸗ unter der Herrſchaft der Beſorgniſſe wegen der — 5 
keit den herzol. Domainenweinen die Preis medaille zus Canıfben Expedition, und die heute von — M in 
erkannt. Von 950 Ausſtellern aus 21 Ländern waren Poſt⸗“ veröffentlichte Depeſche Lord Ruſſells . 
ca. 15,000 Flaſchen Proben ausgeſtellt. Wyke, worin er das Verhalten des britiſchen B 
mästigten vollkommen dilligt, war nicht geeignet, dieſe 
Frankreich. Dean aun 8 Auch blieb es nicht unbe⸗ 
. erkt, daß der „Moniteur“ heute nachträglich die be⸗ 
Paris, 27. Mai. Der Moniteur meldet heute reits ſeit acht Tagen bekannte (im Auszug mitgeteilt) 
die Ernennung einer Anzahl neuer General- Secretäre Proclamation der franzöſiſchen Bevollmächtigten an die 
e in n a Mepicaner vor dem Abmarſch der franzöſiſchen Trup⸗ 
schaften hat geſtern einſtimmig Milne ards zum i i 
r N pen nach Orizaba veröffentlicht, und auch das blieb 
ichlagen beſchloſſen. — Wie man von gut unterrichtes 


puht unbeadtet, daß die ſpaniſchen Fonds an der Ma⸗ 
ter Seite meldet, wird die franzöfiihe Decupationsars de eee Vatrieartikel“ 
mee in Rom um drei Regimenter vermin⸗ 


und deſſen Abdruck im „Moniteur“ unterricht 

nicht unbedeutend i : et war, 
de rt, und dadurch auf den Effectivbeſtand zurückge⸗ ich den Spanier“, doch vid gingen a „Stolz liebe 
rührt werden, den fie, während des früheren Urlaubs iefer geringfügige Ums 
des Generals von Goyon, unter dem interimiſliſchen 


Hand, daß man am Manzanares der engliſchen Bei⸗ 
Commando des Generals De Roue batte. — Der enge 


flımmung ſicher iſt. 
liſche — in Japan, Mr. Alcock iſt dee ii Belgien. 
kommen, um ſich nach London zu begeben. Er ba aid Paſche, der a ; 
zwei Japaner mitgebracht, welche ſich nachträglich der] zur W noch raw a — 
noch in England weilenden japaniſchen Geſellſchaft an⸗ kommenden Sonntag Abend zu einem viertägigen Auf⸗ 
ſchließen ſollen. Man ſpricht davon, daß et enthalte in Büffel erwartet, Der Herzog und die 
tige Marine⸗Miniſter Cbaſſeloup Laubat Be: Herzogin von Brabant werden fomit die erwünſchte 
feuille der öffentlichen Arbeiten für den 10 ir ernehe| Gelegenbeit finden, für die Gaſtfreundſchaft, welche der 
men ſoll, daß Herr Rouher die Nichter 5 ung der) Vicekönig bei ihrem Beſuche in Alexandria ihnen er⸗ 
Conceſſon der Ceite⸗ Morfeilerbahl ar 1 5 Lyoner] wiefen bat, ihren Dank zu bezeigen. Im koͤniglichen 
Geſellſchaft als Bedingung ſeines 185 ji aufrecht] Schloſſe werden bereits Gemächer für Said Paſcha 
erbält. — Ein Secretär der ern belandſchoſt und deſſen nicht weniger als 75 Perſonen zählendes 
ft geſtern mit Depeſchen nach er de ei, Gefolge in Stand geſetzt. Außerdem bereitet man noch 
Die officiöfe Preſſe iſt, wie au ber uigen Vera⸗ verſchiedene militäriſche Feſtlichkeiten zu Ehren des bo⸗ 
Cruz⸗Correſpondenz der Patrie si erzugehen ſcheint, ben Gaſtes vor. — Der König iſt wohlauf und muns 
darauf angewiefei-, einen 1 oſen Krieg gegen ſter. Se. Majeſtat hat bereits einem Miniſter⸗Conſeil 
General Prim zu eröffnen. Mi 8 an hat von Seiten präſidirt. 
der Adminiſtration Herrn Mirés eine neue discretio⸗ 
Atalien. 
Aus Turin, wird telegraphiſch unterm 28. d. M. 


gemeldet: Die Kammern ſind am 27. wieder eröffnet 
worden. Der Finanzminiſter wird Supplementarkredite 
verlangen. — Garibaldi war geſtern Vormittag in 
Lecco. Morgen wird er ſich nach Como begeben. — 


ſtrömen öſterreichiſcher Papiere nach Oeſterreich zu ver⸗ 
mehren, alſo dem Lande Capitalien zu entziehen, und 
zugleich die Landeswährung zu verſchlechtern. 

Aus Wien, 29. Mai, wird dem „Dres d. Journ.“ 
geſchrieben: „Endlich ſcheint doch die ungariſche Anger 
legenhat wieder ernſtlich in Angriff genommen zu wer: 
den. Bis vor kurzem ſchien es, als ſolle vor allem 
der ſiebenbürgiſche Landtag einberufen werden, allein 
gewiſſe Vorkommniſſe laſſen es nun doch wünſchens⸗ 
werth erſch inen, mit Ungarn vorzugehen. Und mit Recht, 
denn von dem Ausgang dieſes Verſuches hängt alles 
übrige ab, und in Siebenbürgen und Croatien werden 
schwerlich Erfolge zu gewinnen fein, geht nicht ein: 
einigermaßen alückliche Löſung der ungariſchen Sach⸗ 
voraus. Graf Forgach ſcheint es durchgeſetzt zu haben, 
daß zunächſt der ungariſche Landtag einberufen werde. 
Erſt wenn man mit den demſelben zu machenden, we⸗ 
ſentlich modificirten, wenn auch nicht gerade neuen 
Vorlagen ſcheitert, wird man zur Aus ſchreibung direc⸗ 
ter Wahlen für den Reichsrath ſchreiten. Indeß ſteht 
dieſe Maßregel doch noch in ſehr weitem Felde und 
ſchwerlich dürfte auch der Peſther Landtag mit dem 
gegenwärtigen Reichsrath tagen.“ 

Dem Bericht des vom Abgeordnetenhauſe zur Aus⸗ 
arbeitung eines Preßgeſetzes niedergeſetzten Aus⸗ 
ſchuſſes entnehmen wir folgenden Antrag des letzteren: 
„Das hohe Hus wolle beſchließen, es fei dem Herren⸗ 
bauſe nachſtehendes zu eröffnen: Das Abgeordnetenhaus 
iſt im Sinne des F. 10 des Geſetzes über die Geſchäfts⸗ 
ordnung des Reichsrathes nicht in der Lage, in die 
Beratbung des mit der Zuſchrift vom 10. Mai 1862 
mitgetheilten Entwurfes eines Preßgeſetzes einzugehen. 
Denn daſſelbe iſt nach jenem Geſetze erſt dann berech⸗ 
tigt, einen von ihm bereits in Berathung gezogenen 
und an das Herrenhaus gelriteten Geſetzentwurf aber: 
mals in Verhandlung zu nehmen, wenn er von dieſem 
Hauſe mit oder ohne Abänderungen angenommen 
wurde. Dies iſt ledoch bis jetzt nicht geſchehen, da die 
gegebene Zuſtimmung ausdrücklich als eine ſolche er⸗ 
klart wird, die gegenwärtig noch keine Wirkſamkeit ba: 
den, und elbe nur unter einer gewiſſen Vorausſetzung 
erlangen ſoll.“ 


Mit leeren Händen kommt der Groß fürſt ſicherlich nicht 
nach Warſchau. Seine Ankunft wird alſo entweder 
im guten oder im üblen Sinne eine Wendung in den 
polniſchen Angelegenbeiten bilden, deren Bedeutung 
auch für die Nachbarſtaaten in keinem Falle zu unter: 
ſchätzen find (Wir vermögen dieſe Thatsache nur in eis 
nem guten, den oft bewahrten verſöbnlichen Geſinnun⸗ 
gen des ruſſiſchen Kaiſers entſprechenden Sinn aufzu⸗ 
faffen. D. Red.) 

Nach der „Sch. Corr.“ iſt die Nachricht von einem 
durch eine miluäriſche Demonſtration unterſtützten ka⸗ 
tegoriſchen Veto Ru lands gegen das weitere Bor: 
rücken der Türken auf montenegriniſchem Gebieı 
ſtündlich zu gewärtigen. Ä 

Die „Independance“ ſpricht von einem ruſſiſchen 
Rundſchreiben an die Conſulate im Orient, wel⸗ 
ches die tuſſiſchen Angehörigen in türkiſchen Landen 
vor Geſchäften auf längere Zeitdauer warnt. Demnach 
ſcheint die ruſſiſche Regierung Conflicte mit der Pforte, 

vielleicht wegen Serbien und Montenrgro, in Aus ſich 
zu haben, oder will ſie die Möglichkeit eines ernſten 
Zerwürfniſſes in Ausſicht flelen. Die Beſtätigung die⸗ 
ſer Nachrichten wird abzuwarten ſein. f 
Die „Opinion nationale“ kommt mit größerem 
Nachdruck, als je, auf die Nachtheile und Gefahren 
zurück, welche ſich 3 aus der mericani. 
chen Expedition ergeben 5 > 
0 Die Times vom 29. d. ſchreibt: die Konvention 
von London beweiſe, daß die Allürten eine Regenera⸗ 
tion Mexico's bezwecken und nicht blos eine Entſchaͤ⸗ 
digung. Frankreichs Vorgehen ſei loyal, Times wünſcht 
demſelben ohne Eiferſucht einen Erfolg. 

Die Madrider Correſpondencia hebt hervor, daß 
der zwiſchen Spanien und der Republik Mexico abge⸗ 
ſchloſſene Vertrag von dem mer caniſchen Mimiſter des 
Auswärtigen, Doblado, nicht habe unterzeichnet werden 
können, weil die Franzoſen aus perſönlichen Gründen 
der Militär = Convention, welche ihnen vorſchrieb, ſich 
im Falle von Feindſeligkeiten auf ihre Linien von Vera⸗ 
Cruz zurückzuz ehen, nicht nachgekommen ſeien. 

Dem „Pays“ zufolge wird Radama II. demnächſt 
von den europäiſchen Mächten offictell als König von 
Madagaskar anerkannt werden. Die Krönung des 
neuen Souveräns fol Ende Juli ſtatiſi den. Herr 
Lambert, ſein Geſandter, hat ſich nach Rom begeben, 
um binſichtlich der katboliſchen Intereſſen Madagaskart 
ein Arrongement zu treffen. Er wird dem Papſte ein 
Schreiben ſeines Herrſche 8 überbringen. 

Man meldet aus Tanger, daß die Ruhe in Mas 
rokko noch nicht hergeſtellt iſt. Der Auıftand breitet 
ſich über das ganze Kaiſerreich aus, und die Rebellen 
baben die Kühnbeit fo weit getrieben, daß fie faſt alle 
Landstraßen, die zu den großen Städten führen, be: 
ſetzt haben. 


demgemaͤß die in den Handel gelangenden Photogra⸗ 
phieen je nach der Gre des Bildes mit Fünf, Sn 
und 15 Centimes Abgaben belegt werden follen. — 
Der Miniſterrath wird ſich morgen mit der mexicani⸗ 
ſchen Frage beſchaͤftigen. Bekanntlich find einige Mi⸗ 
niſter der Expedition gerade nicht ſehr freundlich ge⸗ 
finn‘, — Der Prinz von Carignan iſt beute in Paris 
angekommen. Derſelbe ſtieg im Hotel der italieniſchen 
Geſandtſchaft ab. Der Prinz begibt ſich nach Lon⸗ 
don, wo der italieniſchen Commiſſion bei der Aus ſtel⸗ 
lung präſidiren fol. 

Der Hof wird ſich am 8. Juni nach Fontaine⸗ 
bleau begeben und daſelbſt bis zu den erſten Tagen 
des Juli verweilen. Anfang Juli werden Ihre Maje⸗ 


— 


Seſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 22. Mai. 


Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin⸗Witwe Carolina 
Auguſta iſt von München hier eingetroffen. Dieſelbe 
wird ſich in einigen Tagen zum Beſuche Sr. Maſe⸗ 
ſtät des Kaiſers Ferdinand nach Prag begeben, ſodann 
mehrere Wochen in einem böhmischen Badeorte ver: 
W und dann im Auguſt nach Salzburg ſich ber 
geben. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna reiſte 
aeſtern Morgens um 8 Ubr. aus Prag kommend, auf 
der Werbindungsbahn durch Wien. Als der Zug an 
die Steigerung der Verbindungsbohn innerhalb der 
Eantfiraße gelangte, fingen die Räder der Locomotive 
plöglih an zu ſchleiſen, fo daß der Train nicht von 
der Stelle kommen konnte. Endlich veranlaßte der 
Bahninſpector Herr Schlue, daß das Geleiſe mit Sand 
deſtreut wurde, worauf der Zug ſogleich ſeinen Weg 
fortfegen konnte. 

Se. k. Hobeit Hr. Erzherzog Ferdinand Marie 
milian wırd nach Pfingſten wieder bier eintreffen, 
und ſodann bis zu ſeiner Abreiſe nach London in Wien 
vern eilen. — Se. k. Hobeit Herr Erzberzog Car! 
Ferdinand iſt beute nach Brünn abgereiſt. 

Se. kaiſ. Hoheit Erzherzog Wil helm. iſt heut; 
nach Weilburg Uberſiedelt. 

Großfürſtin Helene von Rußland, Witwe des 
im Sabre 1849 verſtorbenen Großfürſten Michael, geb. 
Prinz ſſin von Württemberg, wird nächſter Tage in 
Karls bad eintreffen. 

Der Herzog von Modena und Gemalin ſind eben⸗ 
falls von München hieber zurückgekehrt. 

Der ruſſiſche Geſandte Herr zv. Balabine iſt 
von Dresden zurückgekebrt. 

Aus Cettinje iſt der Adjutant des Fürſten von 
Montenegro, Vlahovich, hier angekommen. 

Dem Linz. Abendb. zufolge war dem in Disponi⸗ 
bilität verjegten Statthalter Frh. v. Bach der Ge: 
ſandtſchaftspoſten in Brüſſel angetragen worden, wurde 
jedoch von demſelben abgelehnt. 


Die Donau- Ztg. bemerkt in Betreff der vom Fi⸗ 
nanzausſchuſſe beantragten Erböbung der Ein. 
ko mmenſteuer: „Unter den Gründen, die ſic gegen 
eine unverbältnigmäßige Erhöhung der Einkommen⸗ 
feuer geltend machen laſſen, iſt wohl der namhafteſte 
der, d 5 fie zumeiſt auf de freien Bekenntniſſe ber 
ruht. Das Verſchweigen ſteuerpflchtigen Einkommens 
iſt ein national - ökonomiſcher Factor, der mit dem 
Schmuggel die größte Aehnlichkeit hat. Je höher die 
Zollſätze, deſto größeren Umfang nimmt dieſer gewöhn⸗ 
lich an. Ja der Reiz zum niedrigen Fatiren iſt bei der 
Einkommenſteuer fogar deshalb bedeutender , weil es 
ſich nicht, wie beim chmuggel, um eine Prämie han- 
delt, die nicht ohne Mühe und Gefahr und nur in 
Kampfe gegen eine ſtrenge Aufſicht zu gewinnen ıfl, 
ſondern um eine Rente, die dem Bekenner einfach in 
der Taſche bleibt. Wollte jedoch die Behörde mit all⸗ 
zugroßer Strenge die Richtigkeit der vorkommend n 
Falirungen unterſuchen, fo würden laute und allge: 
meine Klagen über Vexation ertönen. Solchen Klar: 
gen fo ſehr als ihunlich vorzubeugen, iſt die Haupt: 
beſtimmung eines zweckmäßig geregelten Steuerſyſtems.“ 
Die „Donau⸗Ztg.“ iſt der Anſicht, daß ein niedriger 
Einkommenſteuerſatz kein geringeres Erträgniß liefern 
wird, als ein erhöhter; fie halt einen 10percentigen 
Satz weit über das Maß deſſen, was recht und billig 
iſt und gibt zu bedenken, daß jedes Percent, um wel: 
ches der Rentier verkürzt wird, ſich im Inlande durch 
Vereinigung der Conſumtion und Production aus: 
gleicht, waͤhrend im Auslande die übermäßige Coupons: 
beſteuerung keine andere Folge hatte J als das Rück⸗ 


i Öffentlich 
ſprochenen Finanzmannes zum Verkaufe aus⸗ 
zubieten. Üeberhaupt ſoll nun auch die Photograpbie 


47. Nr. 351. „Weidende Pferde,“ Lithogr. und 
„Meerauge“, Stahlſtich von ate 1 5 a 
Fürſt 2 5 Lubomirski in Krakau. 

155 4. 62 „Siegfried und Chrimhilde“, St. 
Pr. 15 in München und „Meerauge“ St. v. 
Steczynski 2 fl., gew. Guſt. Postruski in Mus z⸗ 
katowee (Czortk. Kr.). 
des 1 1 Nr. 2848 „Vereinſamte Aeltern“, Lirhogr, Pr. 

ain Dres den, gew. Pfarrer Eugen Pietruski 
in Kochawin (Stryj. Kr.). 
8 05 = 298 „Siegfe, und Shrimb., St. Pr. des 
5 nchen und „ je R Heinr. 
Tomkowiez in Krakau. Ka f., * Wr N 5 „Wanda“, Oelb. nach Piotrowski v. 
1. Nr. 61. „Inneres der Krakauer Kreuzkirche“, Hummel fl. 7. ., gew. Ant. Dorotynski 
. N * Krakau, in N 
w. Ado ukkowski, Kuſtos der Univerſitätsbi⸗ 
bliotbek in Krakau. a 3 „Meerauge“, St. v. Steczynski, 2 fl., gew. 

52. Nr. 1630, „beibof in Daune er llomean Neßdanowicz, Gulsb. in Dsjehliby (Ro: 

in Dekan, Ignatz Swiec.di in Gologory (Blogower ) 
reis). 


von Stroobant aus Brüſſel, 20 fl., gew. Hochw. 
Joh. Juzyczylski in Borpnicze (Brzez. Kr.). 

39. Nr. 542. „Flucht nach Egypten,“ Oelbild von 
Maaßen in Düffelvorf, 79 fl. 20 kr., gewann Hier. 
Salo monski in Krakau. 

40. Nr. 202. „Landſchaft mit Jäger und Hund,“ 
Delbild von Henr. Ronner in Brüſſel, 163 fl. 50 kr., 
gewann Emil Serkows ki, Architect in Krakau. 

41. Nr. 2531. „Madonna,“ St. nach Müller, 
6 fl., gewann Fr. Znamiecki, Gutsbeſitzer in Zem⸗ 
orzyce (Wadowicer Kr.). 

42. Nr. 191. „Verwaiſt,“ Oelbild von Budkow⸗ 
ski ein Paris, 272 fl. 50 kr., gewann Paul Let 
kowski in Krakau. 

43. Nr. 1948. „Krakauer alte Bauten,” Chromo⸗ 
litographie von Stroobant in Brüſſel, 20 fl., ges 
wann Joſeph Jaworski, kaiſ. kgl. Gerichts rath in 
Neuſandec. 8 h 

44. Nr. 2169. „Porträts polniſcher Könige,“ 
Stahlſtiche, 7 fl. 11 kr., gew. Joach. Horodynsk, oer 

r. med, in Brzezany. Nied 53. Nr. 476. „Piaſt“, Oelb. v. Ne 125 1 
Bas — re N 80 fl. * ee 250 fl., gew. Dekan Radzki in Lubin (Po⸗ 
mer. Daieduszycki in a ur 54. Nr. 1321, os 5 115 Wagen 

. Nr. nig arbara Ra- dzica“ FR re 0 a au, 
dziwill,“ Lb, ae „ Eunfivereins in Warſchau, 87 f. 18 ke, gew. Konſt. Pilinski, Gutsb. in Tar⸗ 
nomwiec (Tarn. Kr.). 


wann Peter Watorski, Gutsbeſitzer in Gruszow, ; 
(Rrakaner Kt.). n ! 55. Nr. 108, „Madonna mit dem Kindlein“, Oelb. 


30. Nr. 2062. „Krakau's alterthümliche Bauten,“ 
Ehromol, von Stroobant aus Brüſſel, 20 fl., gew. 
„ Gutsbeſitzer in Nowosiolka (Sanoker 

reit). 

31. Nr. 526. „Bettelnder Knabe,“ Oelbild von 
Andr. Grabowski in Wien, 50 fl., gew. Michael 
Lacikowski, Seifenſieder in Krakau. 

32. Nr. 2406. „Maria S hereſia,“ Lithogr. Pr. 
des K. in Wien und „Meerauge,“ St. von Ste 
ezynski, 2 fl., gewann Rofalie Piotromsta m 
Bieliny (Rzes zower Kr.). 

33. Nr. 2682. „Anſicht vom Ser Stahrenberg,“ 
Oelbild von J. Mayburger in Salzburg, 100 fl., 
gewann Stanislaus Nowakowski, Guisbeſitzer in 
Wierzblany (Zölk. Kr.). j 

34. Nr. 2395. „Madonna,“ St. nach Luini, 6 fl., 

ewann Graf Wlad. Rej Wrözomiee in Widelka 
Rzesz. Kr.). 5 

35. 97 2898 „Lemberger Hirtenknaben“ (2) von 
Dzbanski in Lemberg, 60 fl., gewann Propſt Ant. 
Kuffak in Grabownica (Sanoker Kr.). „. 

36. Nr. 2034, „Das Cbocoladen mädchen,“ Oelbild 
nach Liotard von Krafft in Dresden, 50 fl., gew. 
Miccz. Kokaczkowski, Gutsb. in Krakau. 

37. Nr. 1594. „Narwia⸗Golf,“ Oelbild von Fr. 
Ruskiewicz in Warſchau, 185 fl. 62 kr., gewann 
Jakob Antonie wicz, Gerichtsrath in Przemysl. 

38. Nr. 1054. „Krakauer alte Bauten,“ Chrom. 


ski in Zaborôw (Krak. Kr.). 

57. Nr. 797. „Königsgeſchenk“, Iluſtration zu 
„Mobort“, Oelb. v. Januarius Suchodolski in 
Warſchau, 300 fl., gew. Julius Pobial, penfionirter 
Beamter in Krakau. n 

58. Nr. 2 „Entdeckter Geiſt“, Ehromolith, Pr. 
des K. in Prag, gew. Dekan Andr. Kryez in Oswig⸗ 
cim (Krak. Kr.). 

59. Nr 


60. Nr. 1332, „Landſchaft mit Vieh“, Lithogr., 


How (Tarn. Kr.). 

62. Nr. 2378. „Jäger Stelldichein“, Delb. v. 
Arbo in Berlin, 118 fl. 80 kr., gew. Hochw. J. Pi⸗ 
ton, Propſt in Dabrowa (Tarn. Kr.). 

63. Nr. 2625. „Fränkiſches Laudmädchen“, Oelb. 
v. Kroebl in Dresden, 116 fl. 3 kr., gew. Heinr. 
Papara in Zubowymost (Zlocz. Kr.). 


ı 


ert, bie Reife der beiden Prinzen nach Feierlichkeiten in das Meer geworfen. Dieſer Stein, Die Schweſelbäder in Krzeszowice bei Krakau werden 
2 dem Orient werde nächſtens atıfinden werd vorläufig 1 3 1 wie die verſchie⸗[ Morgen ber 1. Juni eröffnet. 
— Die neueſten Berichte aus Neapel verſichern, dentlichen Grundſteine welche da unicipium im vori⸗ N : 2 
daß — bedeutendſte Räuberbande —— iſt. — gen Jabre für die projectirten neuen Straßen legte. — Handeln nn. Bergen. Nachrichten. 
Die officielle Zeitung widerlegt die von dem „Pun⸗ Plon⸗Plon hat noch gar nicht die Abſicht das König⸗ fate aufgelöf, weil Die Kundgebungen des Mißtrauens gegen 
golo“ und der „Coſtituzione“ veröffentlichte Nachricht,] reich Neapel, welches ihm recht gut zu gefallen ſcheint, die Zuſammenſetzung 1 zu der Annahme geführt Haben, 
daß der mit der Affaire von Brescia beauftragte] zu verlaffen. daß die Kammer unter ſolchen Umſtänden keine erſprießliche Thä⸗ 
Unterſuchungsrichter dem General Garibaldi Details Rußland. uke ge er Genttalvesfemmlung br Ralferin ib 
in dieſem Betreff mitgetheilt habe. — Die Ankunft Nach Berichten aus St. Petersburg ſoll Ba⸗ tabetbbabn führe Herr Friedrich Schey von Koromla den 
des reactionären Biſchofs Zinelli in Treviſo veran⸗ ron Budberg Herrn von Kiſſeleff in Paris ablöſen, Borfig. Nach Nerleſung 15 Geſchaft berichtes, deſſen Inhalt wir 
laßte daſelbſt feindſelige Demonſtrationen. Es wurde Labanoff nach Berlin und General Ignatjew nach Con- bereits mitaeiheilt haben, kam das aufzunehmende neue Anlehen 
eine Bombe geworfen, 2 Perſonen wurden verwundet. ſtantinopel geben. 
In Warſchau hat am 27. d. die erſte Zuſam⸗ 


— — d. Mis. iſt vom Lande nichts zu Markte gebracht 
Krakauer Cours am 30. Mai. Neue Silder-Muneı Agio f. 
v. 110 verlangt, fl. p. 108 dei. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
öder. 1 voln. 357 verlangt, 351 bezahlt. — Preuß. 
Courant für 150 fl. öſterr. Währ. Thaler 77%, verlangt, 76½ 
bezahlt. — Neues Siber für 100 fl. öfter. Wäör. f. 130%, ver, 
langt, 120 ben. — Rufe Imperial fl. 10.85 veri., 10.65 
bezahlt. — Napoleond ore fl. 10 58 verlangt, 10.44 bezahlt. — 
Bollwichtige holländiſche Dukaten f. 622 verl., 6 14 bezahlt. — 
Vollwichtige österr. Rand- Dukaten fl. 6.30 perl. 6 22 beiablt. — 
Voln. Pfandbrieſe nebſt 1. Goup. fl. p. 102 verl., 101 ½ bez. 
— Galtz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons in öſterr Währung 
f. 82%, vetl., 82 bel. — Galuiſche Mandbriefe nebn lau⸗ 
zenden Goupons in Gonven.»Diünze f. 89 ½ vert. 88% bejaßlt. 
— Öirundentlafunas Obligationen in öterreichiſcher Währung 
i. 73%, verlangt, 72 beiablt. — Nationa nleihe von den 
Yabre 1884 fl. rer. Währ. 84%, verl., 83% bez. — Aktien 
der Carl⸗Ludwigsbabn, ohne Coupons voll e ezahlt fl. öfter, 
Mäbr. 233 Her. 231 ez. 28 
m ea nn ů — 
ottoziehun Lemberg am 28. Mai 1862, 
Lottoziehung in 23. 5 


* + . 


Die nächten giehungen am 7. und 18. Juni. 


..... — 
Neueſte Nachrichten. 

Wien, 30. Mai. In der Sitzung des Ubge 
ordnetenhauſes interpellirte Hochw. Kuziemski den 
Staatsminiſter wegen der Vorfälle in Nizniow ber 
treffs der Verhütung der häufigen Streitigkeiten um 
Grundbeſitz in Galizien. Sodann wurden die Debat⸗ 
ten über das Concordat fortgeſetzt. 

Nächſte Sitzung Montag 10 Uhr. Tagesordnung: 
Fortſetzung der heutigen Berathung und Debatte über 
die Steuererhöhung. 

Liſſabon, 26. Mai. Die Deputirten⸗ Kammer 
hat den Geſetzen wurf in Betreff des von den barm⸗ 
herzigen Schweſtern zu ertheilenden Unterrichts ange⸗ 


iur 7 . — — nr 
’ 1 t wurde, en 11 une 
— In Neapel iſt die vierte Legion der National: 1 Sessgge ven, 8 N Mies — 
garde, weil ihre Offiziere gegen das von der dritten menkunft des Municipalrathes ſtattgefunden. Den Bor: Vollmacht zu ertheilen, ee Antrag von der Verſammlung 
egion bei der Straßendemonſtration am 21. beobach⸗ fig führte der Präſident der Stadt, Woyda. Auch eg} N Teplitz Alt den Weis de 
tete Verhalten proteſtirt hatten, vom General Lamar⸗ Zamojski, Schlenker, Lew isi, Zielinski, Krajewski und Grafen Albert Noſlitz die General⸗Berſammlung der Aktio⸗ 
mora aufgelöst worden. — In Piſtoja iſt eine Falſch⸗ Nathanſon waren anweſend. näre der Auſſig⸗Teplitzer Ciſenbabhn Hattgefunden. Dem 
münzerbande entdeckt worden. Die politiiche Amneſtie Amerika. Geſchaͤfts berichte e * Laufe des letzten Berwals 
rr . 1 Die „Patrie“ theilt nach einer Privatdepeſche aus ee be de Erben, been ka u 
Die Mailänder „Perſeveranza“ vom 29, d. ſchreibt: Cadix mit, daß am 26. April die letzten franzöſiſchen 332 051 fl. der Meinertrag beträgt 183. 16 fl. und nach Abschlag 
Geſtern Abends fand in unſerer Stadt ein Demonſtra⸗ Schiffe, welche Verſtärkungen für General Lorencez an! der Zinſen für die Brioviäıecbligationen 126.278 f. Bon die⸗ 
tions⸗Verſuch ſtatt. Eine Anzahl Perſonen zog vom Bord hatten, in Veracruz angekommen ſind. Mar: ſem Reinerträgnifie hat die ene al. Verſammlung über Antrag 
Corſo Garibaldi aus gegen den Palaſt der Präfectur des Verwaltungs rathes 5250 fl. zur Verlofung oder Amortiſa⸗ 
g & ſchall Serrano hatte nach derfelben Quelle an dem tion einer en sprechenden Arzabl von Aktien, 110 000 fl. (alfo 
unter dem Rufe: „Es lee die Regierung (), N nämlichen Tage die Dfficiere der aus Veracruz zurück- 11 f. per Alt, a 20 fl. C. M.) zu Veriheilung als Dividende 
mit dem Miniſterium! Es lebe Mazzini, es lebe Ga: gekommenen Regimenter empfangen, „die ihm fämmt: beſtimmt und den Ueberreſt dem Reſervefond zugewieſen. 
2 an ea eee lic den Wunft ausdrückten, wieder nach Mexico zu⸗ BR: jamburg, 5 Gredit⸗Actien 83 ziemlich lebhaft. — 
aren in Bereitſchaft; a ückzukebren.“ fe 2 
ürchtet di ruck; Amſterdam, 28. Mal. Dort verzinsliche 725. — Bpere. 
— Ae ee wean Frodinztal- Nachrichten. B Da Zn Meal. 26%, — Ratlon.Anlehen 
j Krakau, 31. Mai. . ebha 
In Florenz haben 184 Bürger durch eigenbaͤn⸗ „St. k. l. apoſt. Majeſtät haben, wie 2 mitgetheilt wird, N London, a e ee 92. — Wien fehlt. — 
dige Namens fertigung ſich ſelbſt bei den Gerichten de⸗ dem dieponibien k. f. Oberſinanzrath der hieſigen Finanz⸗Landes⸗ Lomb. 3½. — Silbe Cenſole 92 
nuncirt, „daß ſie nicht allein mit der Abſicht, ſondern direction, Herrn Ritter von Saulenfels, den Uebertritt in . 2. Die — pete hb Güte. 
N rn Handlungen an den Planen ee eee nen preußischen Scheffel d. k Über 14 Garne; in Pr. Silber: 
des Generals Garibaldi und ſeiner verhafteten Waffen⸗ t 


groſchen — 5 kr. öſt. W. außer Agio]: 


a Borgeflern Tage der Himmelfahrt Chriſti verſammel⸗ a 
gefährten theilgenommen haben und ſich daher als ten 0 die — = een Capitels bei ihrem b mittler. ales, nommen. 2 + 
Schuldgenoſſen ſtellen.“ Dekan dem Biſchof von Joppe 1. p. i. Hochw. Letoweli und] Weißer Weizen Be" Narr wen 73 NewYork, 20. Mai. Ein offizieller Bericht 
i ; je,] beſchloſſen, den kirchlichen Canonen und Synodal⸗ Vorſchriften! Gelber „ 150 3 ee 82 77 67 — 52 meldet, daß die Unioniſtenflotte durch die Batterien der 
be * eier an — Alan, 1 ee gemäß, gleich am nächſtfolgenden 80 48 7 0 9 — “s Dec ER hi 4 + — — 33 Konſöderirten bei Fort Darlig, 7 Meilen von R de 
N f i rt er ne Cur . iin s 5 5 5 . 
und pegrähenne Beta fuhr Victor Fasnet ı ee A und Slofergeißlichfeit mit der Aneme 5 3552 „ 29 24 2 — 23 mond, zurückgeworfen wurde und nach einem mebr⸗ 


; 5 i 0 00.0 "0.0... 52 — 42 — 46 
ehlung, ſich am 30. d. früh 9 Ubr in der Cathedrale auf dem tbien. . » 56 49 ; 
1 Rach Celebrirung der Volivmeſſe de Spi-] Mübſen (für 150 Pfd. brutto). — — __ — 
ritu Sancto begab ſich das Domkapitel in die Schatzkammer Sommerraoyyyͥÿy re.» „ 
der Kirche und ſchritt dort zur Wahl des Adminiſtrators. Nzeszöw, 27. Mai. Die beutigen Durchſchnittspreiſe 
Nach Verlauf einer balben Stunde wurde der Geiſtlichkeit vom waren (in fl. öſt. W.): Ein Metzen Weizen 3.95 — Roggen 
Hochaltare aus verkündigt, daß der Profeſſor der Jaguelloniſchen 2.45 — Gerſte 1.85 — Hafer 1.12%, — Erbſen 3.— Bohnen 
Univerfisät, Domherr des Cathedral⸗Capitels Dr. theol. Hochw. 2.50 — Hirſe 2— — Buchweizen 1.80 — Kukuruß —.— 
Karl Teliga die Verweſung der Drözefe antritt. Darauf wurde — Erdäpfel 1.— — 1 Klafter hartes Holz 8.40 — weiches 
das Te Deum laudamus angeſtimmt und dem neuen Admini⸗ 6.— 72 —.— — 1 Zenmer Heu 1.— — 1 Zent⸗ 
re Homagıum eg a5 % ner 2 0 1 b 2 
Geſtern Nachmittags r fand die feierlich Tarnow, 2. ai. Die F 
des im Alter von 64 Jahren vernorbenen Adminıftratore be je waren (in fl. öſterreich. a 


Krofauer Biszeſe Dombern S. T. B. Wethau, Glad ee, L Bonne 265 — Herbe 90 — Hafer 4.35 —|in rief eingetroffen.) Konftantinopel, 24. Mai. 
em aller von 71. Sahren verfäied vorgefern um 61 | Grblen 4.— — Bopnen 2.50 — Buchweizen 2. L. Kuturup| Eine cui defis wurde eingefegt, um die fhwe- 
uhr Abends ber verdiente Director der hieſigen Geſangſchule und welches 7 8 7.90, — 1 Klaſter partes Holz ds Zfpende Schuld definitiv zu regeln. Der erſte Sekretär 
D v der biefigen perſiſchen Geſandſchaft begibt ſich nach 
i ig, a in Matland un | Öni ö 

de eee e ſtammt, war Krakau, 25. Mal. Auf dem og Ban Bam eng 1 en A een N Sunn 
er der raſtloſe Pfleger und Verehrer ter italleniſchen Muſik. Seine ſich die Durchſchnutspreiſe e dd 8 en Mepen eigen Orden in W 5 - * e — 
zahlreichen Compoſitionen, hinſerlaſſenen Opern und ſchriftſtelle⸗ 4.90 — Korn 3.30 — Gerſte 2.50 — Hafer 1.50 — Kukurutz wabrſcheinlich fünf Tage bier aufhalten und dann üder 
riſcen Arbeiten (unter Anderem war er Mitarbeiter des jezt. —.— Erdäpfel 1.42 — Eine Klafter hartes Holz —— — Athen, Marſeille, Paris nach England zurückkehren. 
in „Pamietnik“ umgewandelten Warſchauer „Ruch muzyczny“) . 5 — Ein Zentner Heu —.80 — Stroh 75—. fl. Zwei Bataillone der bieſigen Armee werden zur Ver⸗ 
. . ſtärkung Omer Paſcha's nach Antivari geſchickt. Is⸗ 

met Paſcha, Gouverneur von Aleppo, wurde abgeſetzt 


ſichern ihm in der muſtkaliſchen Welt auch im Ausland einen 
dauernden Namen. Die große Anzahl der von ihm hier im dra⸗ Wien, 30. Mai, National⸗Anleben zu 5% mit Jänner⸗ 

maiiſchen Geſang ausgebildeten Schüler und Schülermen zeugen] Coup. 84.80 Geld, 84 90 Waare, mit April-Goup. 84.45 Geld. ö 

von dem Erfolg. der die Wakſamkeit des verewigten Maönro | 34,50 Waare. — Neues Anichen vom J. 1880 zu 500 fl. 96.40 und durch Sujeya Paſcha, Gouverneur von Jeruſa⸗ 
krönte. Bis kurz er r An ki ne 9 96 60 Waare, m. fl. 103.— 7. 13555 er lem, erſetzt. 

5 Morgen bis zum ten Abend in ſeinem e 18- | ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligattonen zu 5%, 72 G. 72.70 N. % 222.8 „ 
e e Gelegenbeit feines Namens und Wirkens zu 5 Aktien 3er Raftonalbankipr. Stück) 839.— G. 841.— W Smyrna, 23. Mai. Da die hieſigen griechiſchen 
erwähnen, die häufig auch in anderen deutſchen Blättern fo wie] — der Kredit- Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öſterr [Soldaten die Rückkehr verweigern, fo werden dieſelben 
in polniſchen 7c. Organen rühmlihe Anerkennung fanden. Mehr] Wäbr. 218 20 G. 218 40 W. — der Kaifer Ferdin. Nordbabr auf der Domäne bei Bruſſa untergebracht. 
vere Glieder dee hunterlafienen Senn bevauen en Mufit un zu 1000 fl. CM. 2132 — G. 2134 —. WW. — der Galtı .Rarı. Beirut, 10. Mai. Die Druſen im Hauran ſetzten 
Malerei) mit Sucteß das Feld der Kunſt, deren Berftändniß | endw.⸗Bahn zu 200 fl. C. „ 1 ze. mit Einzahlung 230 50 G. it den B 1 d ; x 
ihnen der Vater erſchloß als Vorbild in Arbeit und Fleiß. Die 231 _ W. — Wechſel auf (3 Monate); Frantfurt a. We. fn] mit den Becuinenhorden verbunden, den Widerſtand 
Beerdigung findet heute Nachmittag 5 Uhr, die Trauermeſſe am 100 Gulden füdd. W. 111. — ©. 11125 W. — London, far] gegen die Rekrutirung fort. Auf den türkiſchen Kaima⸗ 
2. d. früh 10 Uhr in der akademiſchen St. Annenkirche ſtalt, 10 Pfd. Sterling 13150 G. 131.60 W. — K. Münzdulaler kam, der ſich zu ihnen begab, wurde geſchoſſen. Aus 
in dene e der Maöſtro einen großen Theil feines Lebens] 6 29 G. 630 2 — Kronen 18.15 900 A 127 10805 Teheran wird gemeldet, die Proclamirung Muza Fer⸗ 
ehrend zugebracht. leond'ors 10 . 10.51 W. — Ruß, ale 1 G. i i 5 

Gelee 11 5 10 ubr wurde im Beisein der Repräfen- 198755 u A Hi 1.96 G. 1.98 ½ W. — Silber 130.95 | reddin Mirza's zum Thronfolger werde während des 
tanten der Ortsbebörden und zahlreich verfammelter Bürger aus., 130 50 W. Kurban⸗Bairam ſtattfinden. Dem Geſandten Viktor 
Stadt und Umgegend der neue für die Ochſenmärkte bequem Lemberg, 28. Mai. Auf den vorgefrigen Schlachtvieb⸗Emanuels wurde ein General mit anſehnlichem Ge: 
eingerichtete Platz in der hieſigen Vorſtadt Kleparz (Florentia] markt wurden 92 Stück Ochſen e zwar: aue folge entgegengeſchickt. 

Tarnopol 15 Stück, aus Kamionka 12 a Gotogorv 15 Bombay, 12. Die Kriſis in Afghaniſtan iſt be⸗ 
endet. Perſien und Doſt Mahomet haben ſich über die 

Löſung der Streitfrage in Betreff Ferrahs geeinigt. 
Verantwottlicer Redacteur: Dr. A. Boczek. 
Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten 
vom 30. Mai. 


ſtündigen Gefechte ſich mit einem Verluſte von 1100 
Mann zurückgezogen habe. Das Journal „Newbern 
Progreß“ verſichert, der Gouverneur von Nord: Caro⸗ 
lina verweigere der Regierung der Könföderirten wei⸗ 
tere Hilfe und habe ſein Kontingent nach Nord⸗Caro⸗ 
lina zurückberufen. Lincoln annullirte die Proclama⸗ 
tion Hunters in Betreff der Sclavenemancipation Ge⸗ 
orgiens, Florida's und Nord⸗Carolina's. 
Levantiniſche Poſt. (Mittelſt des Llopd⸗ 
Dampfers „Erzherzog Ferdinand Max“ am 29, Mai 


der verfloſſenen Nacht von dem Abſchiedsfeſte des Mu⸗ 
nicipiums in Palazzo del Vaſto aus, durch die öden 
Straßen nach dem Hafen, um ſich auf der Fregatte 
„Maria Adelaide“ einzuſchiffen. Die Miniſter Sella, 
Pettiti, Matteucci, Durando find ihm ſchon ſeit eini- 
gen Tagen nach Turin vorausgeeilt; Conforti verließ 
geſtern mit den 70,000 Bittſchriſten welche dem König 
eingereicht wurden, auf deren Beantwortung die Bitts 
eller noch immer vergeblich warten, die Stadt Neapel. 
Rattazzi, Depretis und Perſano ſchifften ſich zugleich 
mit dem König auf dem Transportdampfer „Duca di 
Genova“ ein. Zu dem lauten und glänzenden Emp⸗ 
fang bildete der geräuſchloſe Abſchied einen ſonden baren 
Contraſt. Schneller noch als die übrigen langſam fort 
ſchreitenden Exeigniſſe führte der Conflict zwiſchen Ga: 
ribaldi und der Regierung einen Umſchlag in der Stim⸗ 
mung der Nespolitaner herbei. 


Die in Folge deſſen veranftaltete Garibaldi⸗Demon⸗ 
ſtration wurde zwar vereitelt, aber immerhin bildet 
dieſe Demonſtratlon, gerade am Abend vor der Abreiſe 
des Königs, eine ſtörende Zugabe zu den jetzt beende⸗ 
ten Feſtlichkeiten. Verwunderk ſehen die Neopolitaner 
aß von ihren Hoffnungen keine einzige in Erfüllung 
gegangen iſt. Von der Amneſtie iſt keine Rede mehr, 
die Verlegung der Haupiſtadt nach Neapel war ein 
bloßes Gerücht; die erwarteten Dec ete zur Verbeſſe⸗ 
rung des öffentlichen Unterrichts und zur Hebung des 
Handels find nicht erſchienen. Dafür find die Hafen⸗ 
bauten eingeweiht, und die Contracte über die Eiſen⸗ 
bahnen abgeſchloſſen, erzählen die miniſt riellen Blätter. 
ber die Hafenbauten können trotz der Einweihung we⸗ 
gen Mangels an Geld nicht in Angriff genommen wer⸗ 
den, und der Contract mit Rothſchild⸗Talabot hat weit 
weniger den Zveck den füdlichen Provinzen Eiſenbah⸗ 
nen zu verſchaffen, als den eine neue Anleihe, welche 
nach der Verſchleuderung der im vorigen Jahre aufge⸗ 
nommenen 500 Millionen dringend nöthig if, anzu⸗ 
ahnen. Dem Parlament iſt noch gar kein Gefegent: 
wurf über die Deckung der zum Hafenbau erforderlis 
den 40 Millionen vorgelegt. Ob das Parlament mit 
dem Vorſchag einverſtanden fein n ird: die für den Bau 
von Leuchtthürmen decretirten Summen für den Hafen 
von Neapel zu verwenden und die italieniſchen Küſten 
vorläufig unerleuchtet zu laffen, iſt mindeſtens ſehr frag⸗ 
lich. Victor Emanuel bat alſo am vorigen Sonntag 
nicht die Hafenbauten eingeweiht, ſondern nur einen 
unnützen Stein unter Kanonendonner und großen 


— ... 


64. Nr. 1467. „Anfiht des Schweizer Bierwald⸗ 
fädterfee'8”, Deib. v. Baumgartner in Berlin, 
i An gew. Ant. Lempkowski, Fiscaladjunkt in 

emberg. 2 

65. Nr. 1435. „Mutterliebe“, St. Pr. des K. in 
Halberſtadt und „Meerauge“, St. v. Steczyb⸗ 

1 2 fl., gew. Kajet. Krzysztofowicz, Guts b. in 
Salut} (Kolom. Kr.). 

* 66. Mr. 1923. „König Lokietek nach der Schlacht 
Elise 8 und Florian Szary“, Oelb. v. Val. 
in Ioremton 2 gew. Quirinus Ulaniecki, Gutsb. 

67. Nr. 1 wen 8 K ‘ St ch 

2 fl., gew z ehriſtus am Kreuze“, St. na 
ar gew. Julian Czaderski, Advocat in 
. Nr. 2446. „e ; a 
als Dabid von At. Hob Au ummölttem im: 
gewann Mor Boronicchi, ng resden, 80 fl., 


nennen ſie alte ſirkunden wegen der naheliegenden St Florians⸗ 
lirche — sit nomen bonum omen!) bei dem Haufe Nr. 34 
hinter der Viſtiinenkirche auf der Krowodrza⸗Straße, „Wysypka 
genannt, antiquo more kirchlich eingeweiht. , 5 

In dieſen Tagen verſtarben kurz nacheinander die beiden 
Brüder Johann und Dominik Bohdanowicz auf Toustobaby 
(Otzetaner Kreis), im Tod nun ebenfo unzertrennlich vereint, 
wie fie feit ihrer Kindheit gelebt. Der neuerſtehenden Ortskirche, 
r. I. iſt in ihrem Teſtament ein Legat von 4000 fl. ö. W. ver⸗ 
macht. Der junge Peepſt aus Markowa Hochw. Kersjka 
baut in ſeinem Sprengel außer dieſer noch eine andere Kirche 
lal. Rit. in Jawalöw; ein anderer kath. Prieſter derſelben Ge⸗ 
Berwid in Monasterzyska, erigirt ebenfalls neue 
Vorochien in Komalswfa. Der A jronomiſchen Schule in Du- 
blany hat außerdem der jüngere jenes Bruderpaare, D. B., 
die Summe von 10.000 fl. vermacht. 


— —u— — äH‚àẽͤ6 


7 ö fu 1108, „Büſte Kopernikus“ aus Gyps, 
e aus Krakau in Wien, 50 fl., ge⸗ 
n Ni l 

fowce (Bubowina). us Petrind, Gutsb. in Wasz 


3. Nr. 2803, „Anſicht v. Taszlik in der Ukraine“, 
Oelbild i Marszewek j 152 fl., gewann 
ee Kreis) Pa dowicz, Pfarrer in Jezow 
U „ wurden aus der diesjährigen 

usſtellung. "ei 

1. „Rückkehr der Lisſowski⸗ Szidner vom Streif⸗ 
zuge“, Delbild von Heinrich Pikati in Warſchau — 


und aus Lemderg 40 Stück. Bon dieler Anzahl wurden am 
Markte 86 Stück verkauft und man zablte für! Ochſen, der 300 
Pfund Fleiſch und 50 Pfund Unſchlitt wiegen mochte, 69 fl. 35 
kr.; dagegen kostete 1 Stück, welches man auf 4 20 Pfund Fleiſch 
und 100 Pfd. Unſchlitt ſchatzte, 107 fl. 50 kr. Außerdem kamen 
al Kühe aus Tarnepol auf den Markt, wovon 40 St., 1 Stück 
im Gewichte von 300 Pfd. Fleiſch und 50 Pfd. Unſchlilt, zu 
67 fl. 6 fr. verkauft wurden. r 

Lemberg, 29. Mai. (L. 3.) Bom geſirigen Markte notiten 
wir folgende Preiſe: 1 Metzen rat 081 67 4 fl. 14 tr.; 
Korn (76 Pfd.) 2 fl. 41 tr.; Gere (67 Bm) 2 fl. 17 
kr.; Hafer (46 Pfd.) 1 fl. 68 kr.; sen — fl. 95 fr.; 
Erdäpfel fl. 58 kr.; — Ein Zentner Heu fe 0 kr.; Schab⸗ 
Rroh 74 kr.; Buchenholz per Klafter 12 fl. 5 kr., Kieferholz 
8 fl. 90 kr. Der Verkauf im Kleinen ohne Preisveränderung. 


— EEE 


8. „Ein Zigeuner auf der Violine ſpielend“, Oel⸗ 
bild von Thelen in Wien — von Baronin Stein 
150 fl. 3 

9. „Gebet vor dem Frühſtück“, Oelbild von M. 
A. Piotrowski in Königsberg — von Gräfin He: 
lena Huſarzewska für 210 Thaler Preußiſch. 


Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Alfred Graf Los 
aus Bobin; Graf Rozwadowski aus Galizien; Martin Gf. Tar⸗ 
nowski aus Rußland; Borys Cjoſnowski aus Podole; Edmund 
Jastriebski aus Galizien; Marzel Letowski aus Rzeszow; 
Eubfowefi, k. ruſſ. Staatsrath, aus Warſchau. 

Abgereiſt find die Herren Gutsbefiger: Anton Jablonowoki 
nach Czestochau; Jakob Wiktor nach Galizien; Adam Wolan⸗ 
ski nach Wien. 


r nn ...——— 


» Unterbalb Genf hat man in einer Sandbank der Rhone 
einen altteltiſchen Kahn gefunden, einen ausgehöblten Baum⸗ 
famm von 30 Fuß Länge und 8 Fuß Breite, durch die Länge 
der Zeit, während er im Waſſer gelegen, gänzlich verfleinert, Der 
intereſſante Fund wurde nach Lyon gebracht. Einen ähnlichen 
Kahn hat man bei den Pfahl bauten von Morges vor einigen Zah⸗ 
ten gefunden. 


zinger' ſche Expedition, welche ſich bekanntlich am 11. Nov. 
zu Mai- Schecha (in der abyſſiniſchen Provinz Seraut) von 


Zur Tagesgeſchichte. 


„ iche Hülle wird in einem k 
5 Johann Neſtrop's ſlerbliche Hülle wird m kupfernen 
von Graf Moriz Potocki für 90 S.⸗Rub Sarge, in Graz vorläuſig, beigeſetzt und n n gebracht 
2. „Das Stiefelbeſchlagen“, Deibild von Owo⸗ um feinem eigenen Wunſche gemäß auf 1 emaung.r Olte⸗ 
a (Böhmen) — von „ |friedbofe, wo Schubert und Beeihoven ruhen, in gemauerter Gruft 
rzak aus Eutomysl ( Frau Gola beſtattet zu werden. Am Tage der Beerdigung in Wien dürfte 
s zewska für 47 fl. 


3 das Treumann⸗Theater geichloſſen bleiben. Seine letzte Rolle, feine 

3. „Anſicht eines Theils von Ediger an der Mo⸗ letzten Worte auf der Bühne, bei Gelegenheit einer op Ithätig⸗ 

360 Oelbild n Minjon aus Düſſeldorf und keins ⸗Votſtellung in Graz, waren: „Alle den Geh Johann 

. Burleg“, Delbild desfelben — von] Alen iR in feinem 00 Lebensjahre eee 0 201 dee. 

4. „Anſicht von Brix 8 Is ka für 170 Thaler er zu Wien den 7. Dezember 1802 im * 4 ern⸗ 

Gräfin Theodorowa Myciel 8 bof genant) in der Jordangaſſe. Sein dvokat 
5. „Ein rutheniſcher Prieſter“, Oelbild be ‚Anke, 
Grabowski — v. Fürſten Wlad. Sangu s: fl. 


Johann Neſtroy. Auch der junge Neſtroy war anfänglich für 
6. „Ein kleiner Engel“, Delbild nach Raphael, von 


d Sec immt; aber 1822 gab er plötzlich dieſelbe 
— m. 1 ee ein Engagement anzuneh⸗ 

Krafft aus Dresden — von Gref Wlad. Ko zie⸗ 

brodzki 30 fl. i 


3 ) it Bei Ieitetes Auftreten erſol Von dem Meifenden M. v. Beurmann find ſoeben Des 
9. r 5 „Sauberflöte“. un peſchen — Murſuk vom 18. April nach Leipzig gelangt, die ſeine 
71. Nr. 2512. „Schmiede im Winter“, Lihogra-) 7. „Sminiſche Madonna“, Oelbild nach Ropbacl, 
Mie, nach Zimmermann, gewann Pfarrer Nikolaus 7 18 — von Gräfin Gecilie Matahow: 
an 


; dition am % 
Mit vollem Muthe rüftete ſich die P N 
— ag nach Weſten, 208 05 nach E. oe, der 
adt von Jordofan. Herr 9 üdner und 
Herr Schubert hatten Adoa Sa, eine intereſſante 
Reiſe durch das Alpengebirge langt, wo fi gemacht und waren 
am 23. Jan. in Gonbar ens Bogod-Bi lie ſich am 7. Februar 
noch aufbielten. Die in 5 Kiſten Tändern gemachten natur⸗ 
biſtoriſchen Sammlungen 0 n) find von Alexandrien nach 
Deuiſchland unterwegs. 


i ie in Krakau. a 
« Candidat der Pharmacie 1 April 1833 im Theater an der Wien aufgefübit, (auch polniſch] Oſchalu über an Sughaa, Temiſſa und Suila glücklich zurüds 
Überfegt). Seudem halte Neſlrey mehr als 60 Slücke geſchrie⸗ | gelegt und Mand bereits im Begriff, weiter nach Süden vorzu⸗ 
ben, ven denen ſich noch die Hälfte auf dem Repertoire erhalten | bringen, zunächſt nach Tibeſti, Borgu und Wadſchanga, eine Reife 


Stü zLumpacivagabundus“ wurde zum erſten Male am 10.] Ankunft daſeleſt am 15. April melden. Er halle feine Reife von 
83 
iecki in Jawiszowice (Wadow. Kr.). 6. hat. Neſtroy hinterläßt ein Vermögen von 300,006 fl. deren Ausführung ſich ihm ebenfalls günftig zu geſtalten schien. 


Amtsblatt. N. 975. Eddy kt. (3800. 3) Elegante, feine, modernſte und weiße en R * si 
580 n 9. C. k. Urzad powiatowy jako Sad Lancucie ane ze. a — 
1. 7684. Obwieszezenie ng 8) pode enn 08 ee aden sse; 12 t e 2 Gattungen clafifeirt. 
C. k. Sad krajowy Krakowski wiadomo niniej- na zadanie p. Antoniego Szpilmana z Lancuta, krren N N ama iife Aufführung | Gattung T. 
szem czyni, is na zuspokojenie wyrokiem tutejszo-|imieniem swojem, tudziez jako pelnomocnika Ma- b r zum a RT 3 


sydowym 2 dnia 20 sierpnia 1861 1. 8692 p. An- 


* \ ryanny 1go slubu i 
toninie Halastrowéj od p. Wincentego Latkiewieza Neu e 


niemniéj Walentego, Michala 1 Jana Szpilmanow 


das Stück 3 Rthl. preuß. Courant, ferner das 


Der Meg. Wint. Welz. 5 — 5374] 475 


Saat⸗Weiz.—— el 


Weißer Klee... 

„ Kartoffeln 
Cent. Heu (Wien. G.)] — 
Pr ro R. IE) me Sop- 

Pd. fettes Rindfleiſch.—21— 24 
D mag. 7 — 

» Rind⸗Lungenfl. — 30 — 35 
Spiritus Garniec mit 


w kwocie 18 zla. 24 c., egzekucyjnemi w kwocie 
5 zta. 90 e. i 5 zla. tudziez dafszemi kosztami 
przyznanemi w kwocie 74 zla. 3 c. rozpisang zo- 
staje przymusowa publiczna sprzedasz realnosci 
Nr. 47 Gm. VI. w Krakowie na Kazmierzu po- 
lozonéj, na dz ien 18 zerwea 1862 0 godzinie 
106) rano, na ktörym terminie ta realnos6 i po- 
nizéj ceny szacunkowéj sprzedang zostanie: 

1. Cenę wywolawczg stanowi wartos6 szacunko- 

wa téj realnosci w ilosci 22633 zla. 22 c. 


a rep. Nr. 55 polozone wraz z chalupg na tymze 
bedgca, do mafoletniego Walentego Szpilmana na- 
lezgce, w trzech terminach t. j. na dniu 14g o 
ozer woa, 5 1 21 lipoa 1862 kazda raza o go- 
dzinie 10téj rano na gruncie sprzeda6 sie maja - 
eym W Wysoce pod nastepujacemi warunkami 
przez publiczng licytacye sprzedanem zostanie: 
1. Za ceng wywolania stanowi sig cena szacun- 
kowa aktem urzedowym oszacowania pod dn 
8 marca 1862 zdziafanym wynaleziona 466 


przyznanéj, wedlug ks. gl. Gm. VI. vol. nov. 3 dzialajacego, na zaspokojenie dlubnéj sumy 243 Stück ¼ Rthl., 1 Rthl., 1 ½ Rthl., 2 Athl. „ Roggen 3253371 295 
a. te 8 eee or er 1887 56 © Procentöw po 40% od 3214 sierpnia und 2 ½ Rthl., Ladenpreis das Sechsfache, jowie| „ 80 Em 20 2 

* a rakowie hipotecznie u 1 liezyé sie majacych, tudzie: kosztöw sado- 1 r —— 
1 10 zum) 2053 zip. 2", gr. 2 procentem PO 5 ych 3 zia. 50 95 niente kosztöw egzeku- 9 echt engliſe che ar 8 ee 0 525 905 40 
0 sta, od dnia 1 maja 1859 biezacym 0 mol. cyjnych 3 zla. 23 C., 8 zta. 74 C. i 21 zla. 26 0. Ut Ar Faſolen n , d e. 
srebrnéj grubéj brzeczacej i kosztami sadowemi gospodarstwo gruntowe w Wysoce pod CN. 38 erren 8 tro E Mek. Hie h 1 ale) 


im Preiſe von 1 bis 4 Rthl. preuß. Cour., ver⸗ 
ſende ich gegen frankirte Einſendung des Betrags 
oder gegen Poſtvorſchuß. Vach Oeſter⸗ 
reich kann hier unter Poftoorihup nicht verſen⸗ 
det werden. (3804. 1-3) 


S. Elb, in Altona bei Hamburg. 
Aufruf! 


Hefen aus Märzbier 


2. Chee kupna majgey zlo2y przed rozpoezeciem zla. wynogz 
8 * n . aca, . ein Faͤßchen—— I I- 
lioytacyi jako zaklad do rak komisyi licyta-| 2. Maigcy ches ji i onego o- EM über detto aus u F 

Majacy ebe licytowania rzeczonego gosp Zu Gunſten der unglücklichen Weichſelüber— a ar — 90 — — 85 


ſchwemmten, wird mit Erlaubniß der h. Regierung 
am 4. Juni 1862 um 10 Uhr Früh 


in Tarnöw im Theatergebäude 
eine 


Grofze Geuinnſt- Lotterie 


ſtattfinden, zu welche Se. Maj. der Kaiſer, Allerhöͤchſtdero 
Aeltern und JJ. KK. HH. die durchl. Erzherzoge höchſt 
koſtbare Gegenſtände Allergnädigſt zu beſtimmen geruhten 
und mildherzige und großmüthige Landsleute ſehr vlele 
werthvolle Sachen geſchenkt haben. 

Das Comité ladet die geehrten Gutsbeſitzer und Bür⸗ 
ger aus Land und Stadt, Geiſtlichkeit, Beamten und 
Landleute ein zur Betheiligung an dieſer Lotterie, die die 
Unterſtützung ihrer unglücklichen Landsleute zum Zwecke hat. 

die Gewinnſtgegenſtände find im beſonde⸗ 
ren Focal des Theaters gegen Entrée von 10 kr. öſterr, 
Währ. zu ſehen. 

Ausgegeben werden 20.000 Loſe à 30 kr. ö. W. 
Derlei Loſe find zu haben;: in der Expedition 
„Czas“ und in der Agronomiſchen Geſellſchafts-Kanzlei 
in Krakau. 
Aus dem Comité zur Einrichtung einer Gewinnſtlotterie 
für Unterſtützung der Weichſelüberſchwemmten. 
Tarnöow, am 22. Mai 1862. 


cyjnej 1500 zla. gotöwka, lub w publicznych 
8 dtugòw panstwa, lub téz w galic. 
stanowych listach ‚zastawnych, ktöreto papie- 
ry wedäug ich imiennéj wartogei, ani t62 nad 
takowg oblieza& Big niemajg. Zaklad nabywey 
zatrzyma sig w celu zabezpieczenia wykona- 
nia warunköw lieytacyjnych, innym zas wspöl- 
kupujacym zostanie wydanym zaraz po ukon- 
ezeniu. licytacyi, 

3. Reszte warunköw lieytacyi uchwalg tutejszo- 
sadowa dnia 20 stycznia 1862 do I. 20231 
pod poz. 3, 4, 5, 6, 7 i 8 wyrazonych, zo- 
stawia sie. 

Kraköw, dnia 12 maja 1862. 


— n ᷑ —— — 333 
3. 2196. Kundmachung. (3823. 2-3 

Vom 1. Juni 1862 angefangen wird im Orte Ko- 
laczyce, Jasloer Kreiſes, eine k. k. Pofterpedition in's 
Leben treten, welche ſich mit dem Brief- und Fahrpoſt⸗ 
dienſte befaſſen und den Verkehr mittelſt der zwiſchen 
Tarnow und Sanok, dann Tarnöw und Dukla cour⸗ 
ſirenden Mallepoſten unterhalten wird. 

Rückſichtlich der Beförderung der Brief- und Fahr: 
poſtſendungen haben die für Mauepoſten geltenden Be⸗ 
ſtimmungen in Anwendung zu kommen. 

Zum Beſtellungsbezirke dieſer Expedition werden nad: 


darstwa maja zlozye tytulem wadium dzie- 
sigta 02086 ceny szacunkowéj t. J. 46 zla., 
ktöreto wadium nabywey, w ceng kupna wli- 
ezonem ZOstanie, innym zas zaraz po ukon- 
ezonej lieytacyi zwröconem bedzie. Od zlo- 
zenia jeduakze wadium wolnym jest p. An- 
toni Szpilman. 

3. Utrzymujacy sie na licytacyi jako nabywca, 
ma cen$ 2a jakg realnosd ta sprzedang zo- 
stala w 30 dniach po zatwierdzeniu lieytacyi 
z potraceniem wadium przez niego zlozonego, 
do depozytu sgdowego ztosy6, lub t&2 sie 
wykazac, ze czesci od wepölsukcesoröw po- 
naby wal, w ktörymto ostatnim razie tylko 
regztuJ4C4 nalezytost obowigzanym jest zlozyé. 

4. Niedotrzymanie ktörego z warunköw licytacyi 
pociaga zu sobg utratg.wadium, a nowa licy- 
tacya na koszt i niebezpieczenstwo niedotrzy- 
mujgcego rozpisang zostanie, na ktördj go- 
spodarstwo to na jednym terminie, nawet ni- 
26j wartogci szacunkowéj sprzedanym zosta- 
nie, z zachowaniem regresu do tego, ktöry 
stal sig powodem rozpisania onéjze powtörnie. 

5. Opisanie i oszacowanie W mowie bedacego 
gospodarstwa gruntowego przejrzanem byé 
moge kazdego czasu w registraturze tutej- 


Czeſtochauer dto — — 145 
Weizen dio. 1 . 
Perl dto. — 90 11 
Buchweizen dto.—— 1— —— 195 
Geriebene dto.—— 80 
Graupe dto. o 
Mehl aus fein. dto. . — 
Buchweizenmehl dto.—— 75 
Rother Klee. E. 


Being 1 der ek Krakau am 27. Mai 1862. 
* a ats. . 
Flachner. E. Fuchs. Wilo 1 ee 


. — I 
Wiener - Börse - Berich 


vom 28. Mai. ' 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 
Geld Waarı 


In Oeſt. W. zu 5% für 100 ln. 66.90 67.— 
Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 l. 84.00 85,10 
Bom Jadre 1554, Ser. B. zu 5% für 100 f nn de 
Dieralliques zu 5% für Im n. 7120 7130 
otto. n üs ee e 63.75 64. 
mit Verloſung v. J. 1839 für zn. 14250 143 

„ 1884 für 100 f v6.60 90 80 


ſtehende Ortſchaften einverleibt: Sieklöwka görna, Sie- szego c. k. Sadu powiatowego, o obszerno- \ 1860 für 100 l. 104.50 104.7. 
klöwka dolna, Sowina, Lublica, Bezdziatka mit sei zas jego, 5 i aan powinno-| Alois Wachs, Dr. Adam Morawski Gomo Rentenſcheine zu 42 L. austr. 5 ... WB 17 
Göry und Lazy, Bezdziedza, Narosie, Kolaczyce, $ciach gminnych wiadomos6 powzigs6 bedzie Secretär. Secretär. B. Per Kronländer. ö 
— — Klodawa und Ljazd. 0 mozna w tutejszym c. k. Urzedzie poboro- a Grundenflaftungs » Obligationen. f 
CC Gingefendet De En Bin a er ee 
on der k. k. galiziſchen Poſtdirection. 2c. k. Sadu powiatowego, 5 . ren zu 5% für 10 w. = 
Lemberg, am 21. Mai 1862. Zancüt, dnia 26 kwieinia 1862. en AAA sen Se ante LET 884 
erfeuliche Thatſache, daß die „Concordla-Lotterie“ zu einem] yon alt, wre 4 Kal. iu 5%, für m “ —  96.— 
N. 3983. Kundmachun (3796. 3) L. 7209. Edy kt. (3780, 3) | förmlichen Nationalwerk herangewachſen iſt. Unfere Re-“ von Ungarn zu 5% für OR... * ee 727 
g. 237 C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym] giſtratur bildet bereits eine werthvolle Autographenſamm⸗[en Temeſer Banat 5% für 100 Il. 130 73.— 
een der Mime cher 1 zo . ezyni rind ve do d le 2. lung. Neben dem zarten wohlduftenden Briefchen der gon er er he LP hi nn — 

P : inati ür die Zeit vom 1. No 71 N N on Galizien zu 3% für 100 fl. Y 
eee ee e 8 b Sürftin E. in * tuht das ſchwere Schreiben von der ven Suben u, Sufaminn nö, „. l 8 91 1140 


spokojenia pretensyi wekslowej Franciszka Ksa- 


N ober 1865 wird am 8ten a N f ng 
saure e in der Magiftrate: | werego Zassowskiego w kwocie 5250 zla. z przyn. ſchwieligen Hand eines Maſchinenarbeſters; das flüchtige nn 
kanzlei in Neu⸗Sandez abgehalten werden. pozwolonéj przymusowej sprzedazy p. Bolestawowi Billet einer gefeierten Künſtlerin hat den gravitätifhen Tier Nationaldunt. . .. .... „ pr. Sl. 842.— B44— 
2 Golawskiemu i pani Rlomentyak Kozieradzkidj | Brief eines Lotto-Golectanten zum Nachbar; der Gom-|ver edge e für Handei win ebend. jr ie 

0 err. „n I 2 


Der Fiscalpreis beträgt 11,100 fl. ö. W., das Va⸗ 


dium 1110 fl. ö. W. 
Die Licitationsbedingniſſe können beim Magiſtrate in 


Neu⸗Sandez eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 


Neu⸗Sandez, am 13. Mai 1862. 


mandoſtyl eines ergrauten Feldherrn muß ſich mit den 
kecken Zügen eines jungen Commis voyageur vertragen. 
Alle Schichten der Bevölkerung ſind gleichmäßig vertreten. 
Die Spitzen der Geſellſchaft glänzen mit ihren Namens: 
zügen in unſeren Liſten, wie wohlgetroffene Photogra⸗ 
phien in einem Album. — Beiträge durch Abnahme von 
Concordia⸗Loſen zu 50 kr. werden nur noch heute 


Aisder, öner. Gscoupte⸗Geſellſch zu 500 . ö. W. 633.- 635. 
der Kalſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. 6 . 212 4122 
der Staas⸗Giſenbahn⸗Geſellſch zu 200 fl. Co.. 

F un rue a ee 267 — 268 75 
der Katſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 164.75 163 25 
der Süd. nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. G.. 132.— 132,95 
der Theis b. zu 200 l. GM. mit 140 fl. (70% Cin. 147.— 147. 
der ſübl. Staats, lemb.⸗ven. und Genn. ital. Sir 


wlasnych / czesci döbr Gorzejowa görna i sred- 
nia, termin na 18 lipea 1862 o godzinie 9tej 
zrana z tym dodatkiem sig wyznacza, Ze te czesci 
döbr na tymze terminie takze nizé] wartosci sza- 
cunkowéj w kwocie. 35,684 zla. 4 Cc. za zlozeniem 
wadium w kwocie 1780 zta. w gotöwce, w listach 


N. 3983. Obwieszczenie. hr zastawnych, w A ren rzgdowych lub indem- g blume ur i 
W celu wydzierzawienia propinacyi miejskiéj ] nizaeyjvych podlug kursu i za warunkami uchwalg | dankbarſt entgegengenommen Kran did — — u A r. oder 500 Fr. 
£ i 2 ’ er. en 
2 dnia 29 maja 1861 J. 7732 wyznaczonemi ktöre Peck. Poftamte . k. Lottocollectanten der yaltı. Kart 3 in 200 f. GM, ef 


wödezanedj i miodowéj i W Nowym Saczu na czas 
od 1 listopada 1862 az do kofca pazdziernika 
1865 r. odbedzie sie dnia 3 lipca 1862 pu- 
bliczna licytacya w kancelaryi magistratualnéj 


; nn Bred 
dem Hrn. Joha in Krakau. (3805. 2) 


SZ m 


to tak jak i akt oszacowania i wycigg tabularny 231.50 232 


w tutejszo-sgdowej registraturze przejrzec mozna, 


sprzedane beds. 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego, 


e eee — „ 442 — — 
des Iſterr Elowb in Krieft zu 500 fl. C M. . . 241.— 244 | 
er Dfen-Benher Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 400 — 403 


w Nowym Saczu. t 1 ; 3 l 
Cena wywolania wynosi 11,100 zla,, wadium Tarnöw, dnia 15 maja 1862. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge der 75 Seb gab“ Mitten Geſei cha w 
een ki lieytacyj jrzeé mo k vom 1. Mai 1861 angefangen bis auf Weiterer, e e eee 400.— 403.7 
arunki lieytacyjne przejrze& mona w kan- 8 e 
celaryi an 1 ah — 3. 1126. Ediet. (3801. 1-3) e Abgang er ; a A ae 3 
82 len r ‚sh, 71 1 alle " u 1 — 
nen. Vom k. k. Fancuter Bezirksamte als Gerichte wird | von N Breslau, nach Wurf u, Ara D auf n. Pe 10 92 Ihr 100 1 . nn 163 50 


Nowy Saecz, dnia 13 maja 1862. 


N. 2458. Edykt. (3799. 3) 


Ze strony o. k. Sadu powiatowego w Starym 
Sgczu zawiadamia sig 2 Zycia i pobytu niewiado- 
mych Franeiszke, Jözefg i Wincentego Frankie- 
wiczöw, ze przeciwko nim i innym spadkobiercom 
Jözefa Maslonki w Piwniczny — Marya Wilezyn 


über Oderberg nach Preußen 8 u Vormittags — 
nach und bis Szczakowa 3 Uhr 30 Min. Rach. — 
nach Nzes z w 6 Uhr 15 Min. Kü; — nach Lem: 
berg 8 uhr 30 Min. Abends 10 r sı Min. Vorm. 
e 4 ace rn Uhr Vormitta s. 

n Kratka 1 ü 5 
vo Daten Abends, { ul 15 Min. Früh, 8 Uhr 3 
von Oſtran nach Krakau II uhr Vormittags. 
von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 Di. Früh, 11 u. 
0 27 Min. Vormittags, 2 Uhr 15 Minuten Nachmittags. 


mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
wider den Hrn. Saturnin Eliasiewicz, der Hr. Gabriel 
Danielewiez, Johann Pecher und Thomas Dunder 
wegen Zahlung von 78 fl. 24 kr., 25 fl. 3 kr. und 0 
fl. ö. W. Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge: 
beten, worüber mit Beſcheid vom 17. Mai 1862 Zabı 
1057, 1079 und 1126 die Tagfahrt zur ſummariſchen 
Verhandlung auf den 2. Juli 1862 um 9 Uhr ne 


der Nattonalbank | 12 monatlich zu 5% für 100 fl. — — —.— 
auf öſterr. Wäbr. | verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.80 88. 
Galt. Krevit-Andalt C. M. zu 4% für 100 fl. 8075 —- | 


Lo ige 
ver Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſterr. Währung. 138.— 13590 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. Ca.. . » 101.78 102.7 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.- W.. * 197. 


* 7 
Stadtgemeinde Dfen zu 40 fl. 38, . . 37. 7 


ska pozew o oddanie polowy gruntöw nale2geych | mittags angeordnet worden iſt. 1 don Szezakowa nach Branica 11 Uhr 16 Min. W emit. n re 
do epadku Jana Twarogiewieza w tutejezym Sa-] Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt 05 2 r 20 din. Nacht, 7 Ahr 50 Yin. Abende, 99 1 nn 9 50 19 
dzie wniosla, i ze do rorprawy ustnej dz ie n 1go|fo hat dieſes k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und von Nieszöw nach Kratau 1 Uhr 40 Min. Rachmut. Palſſy 4 2 4 u rg 8 
lipca 1862 o godzinie 96 rano naznaczonym| auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen k. k.“ Notar] von Lemberg nach Krakau 4 Uhr Früh, 5, Uhr 10 Di Cler E 28.28 37.-' 
2 Hen. Ladislaus Kaniewski mit Subſtituicung des Hrn. wüten Abends. ei Wei „ 75 = 

Gdy miejsce pobytu Pomienionych wspölpo-| Johann Gawlikowski als Eurator beſtellt, 0 en in Krak g AR ai ten Früh, 7 uhr & e iu RE re 25.— 75 
zwanych Frankie wier, — jest, e chem die angeDranite ee 3 en an, e — * Area — 0 Woche Reglevih zu 10 Fr „ 162 
Sad tutejezy dla ich NN ina ich koszt | vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer Sa b ubr 45 Minuten Früb, 5 Uhr 27 Min. Abende 3 7 Monate, 

Jana idomskiego E Piw- Belangte er: von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min Ans Plap-)Sconto 


Durch dieſes Edict wird demnach der 


ſelbſt zu erſcheinen, bends: — 


Abends: — von Rieszow 7 Uhr 40 Min. A 5 
von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 , re 
an itt.; — von Wieliezka 6 Ubr 
in Rzeszow von Krakau 11 e Früh, 9 ut 


in Lemberg von Krakau 9 Uhr 


i niebezpieczehstwo 


Augsburg, für 100 fl. ſüdd 0 . 
Frankf. a. M., für 100 1 ab 111 11190 
3% 


stanowil, 2 ktörym 110 40 1 
Hamburg, für 100 M. B 


niczny jako kuratora u \ ö 

8 prawna wedlug przepisang) dla Ga- 

lieyi procedury sgdowej bedzie, pertraktowang, 
Tym edyktem przypomina sie Pr2eto wapö}- 


innert, zur rechten Zeit entweder * 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem en Ver: ln u 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 


zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen. 


——— mi. 


. 1 9850 98. 
Be Pfd. Sterl, 54. 131 75 131 75 
. Franke 5 5330 630 


pozwanym Frankiewiczom azeby ey Lancut, am 17. Mai 1862. 15 iu uten Abends. 1 Cours der Geldforten. 
czasie, albo sami przybyli, albo potrz Ara (he etevrologiſche Beobachtungen. - ER Durinitis-Kours 4 —— 


dzielili, lub in- 


2 fl. kr. fl. kr fl. kr. 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten, 6 27 627% 6 0 6:0 


ustanowi tepey u 2 9 255 f 
menta wionemu zastepcy s9dowi oznajmili, Speciſiſ che Erſcheinungen Wärme im 


eee, e Temperatur Richtung und Stärk Zuſtand 
90 ole przedsiewzieli sluzzce do obrony prze-| z a Feuchtigkeit g und Stärke . in ter ut Laufe d. Tage wit er 2 e 
1 dba- 2 f des Windes der Atmosp Sag x 0 8 35 
pisane drodki prawne, gdyt powstale 2 zanie a Neaumur der Luft 4 ronee 10 40 10 60 10 40 Fr 51 
nia skutki sami sobie przypisza. 387, 144 Wen ſchwa Petter mir Wolken 3 L, renn . . . 10 % 10 00 44 
C. k. Sad powiatowy. 10 5 92 | + 9 | 78 | 5 ſch A | Heiter mi Wolken +53 . 16:7 | Ruſſiſche Imperiale * N 10 2 3 
Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


Stary Sacz, dnia 30 kwietnia 1862. 
In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


